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politisch und konfessionell neutral.

Freie Mitarbeiter: Alle, die mit Berichten, Neuigkeiten und Informationen etc. zum Gelingen dieses Info-
Heftes beitragen möchten, sind dazu herzlich eingeladen!
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Layoutgestalterin verantwortlich.
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VIELEN DANK FÜR DAS 
TOLLE JAHR 2023!

WIR FREUEN UNS AUF 2024!
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A.d.R.: Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet. 
Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter.

Exklusiv

Das erste Jahr als Obfrau des BKMF-AUSTRIA neigt sich dem Ende. Wenn ich das Ver-
einsjahr 2023 reflektiere, bin ich verwundert und stolz zugleich. Verwundert, weil doch 

so viele neue Herausforderungen und Wege vor uns lagen an die es sich heranzutrauen galt. 
Aber nun schreibe ich ein Jahr später diese Zeilen und könnte stolzer nicht sein!
In diesem Jahr sind wir im gesamten Team und darüber hinaus so zusammengewachsen und 
jeder, wirklich jeder kann auf den anderen zählen.

“GEMEINSAM SCHAFFEN WIR DAS!”

Ein Satz, den wir uns immer wieder sagten, um uns aufzubauen, der sogar Titel unserer Whats-
App-Gruppe ist. Ein Satz, den auch ich mir immer wieder in Gedanken vor dem Jahrestreffen 
2023 vorsagte. (Der Aufregung wegen)
Ein Satz der Verbindet und der Menschen aus ganz Österreich einmal im Jahr zusammenkom-
men lässt, um sich GEMEINSAM wiederzusehen, auszutauschen, zu helfen, zu beraten und 
einfach dieses Gefühl der Gemeinschaft zu erleben.
Ich bin dankbar für dieses “Feeling” beim Jahrestreffen, dankbar es aufgesaugt zu haben, um 
es das ganze Jahr über spüren zu dürfen. Von den Kindern die lachend durch die Flure rennen, 
der Jugend, die sich gegenseitig die coolsten Fußball Tricks zeigen, von den Eltern, die sich 
entspannt bei einem Kaffee über die verschiedensten Themen unterhielten oder einfach alle 
die bei unserem Bunten Abend es so richtig haben krachen lassen - Legendär!!!
Es zeigt das es sich zu kämpfen lohnt, dass es diesen Verein braucht. Gemeinsam Ideen zu 
sammeln, sei es von uns im Vorstand oder von engagierten Mitgliedern, diese Ideen zu visu-
alisieren und dann umsetzen zu dürfen, um zu sehen, wie der Verein wächst und sich weiter-
entwickelt ist ein unbeschreibliches Gefühl. Wir machen weiter, wir verändern die Welt!

Einzeln sind wir nur Menschen mit einer packenden Geschichte, aber GEMEINSAM sind wir der  
BUNDESVERBAND KLEINWÜCHIGE MENSCHEN UND IHRE FAMILIEN und darauf kann 
jeder Stolz sein! Mit diesem euphorischen Gefühl beende ich mein Vorwort und freue mich 
bereits jetzt schon auf das 27. BKMF-Jahrestreffen im Hotel Lohninger Schober in Sankt Ge-
orgen im Attergau, auf das es wieder legendär wird.

Kathrin Block

VORWORT

KBlock

unsererOBFRAU

Gefördert aus den Mitteln 
der Sozialversicherung
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30.05. - 02.06. 2024 Hotel Lohninger-Schober 
Hipping, Salzkammergut

Eine einmalige, ruhige Lage mit zahlreichen Attraktionen in unmittelbarer Nähe
Großzügige Familienzimmer mit ausreichend Platz und Stauraum für bis zu 6 Personen
Hauseigene Kegelbahn mit Bar für den Spaß am Abend (FR+SA ab 19 Uhr)
Großes Fitnessangebot mit professionellen Geräten (kein Zutritt unter 16 Jahren)
Innen- und Aussenpool, Sauna und Kosmetik – hier ist für jeden genau das Richtige dabei!
Spielzimmer &Kinderspielplatz im Garten
Billard & Tischtennis

Hotel Lohninger-Schober | Hipping 1 | 4880 St. Georgen im Attergau | Tel.:0043 7667 8343 | office@lohninger-schober.at | www.lohninger-schober.at

27.

Anmeldeschluss: 
01. April 2024

B K M F  Ö s te r r e i c h  Tr e f fe n
Ihr 3 Sterne Superior Hotel im schönen Attergau
Mit der neuen Klassifizierung als „3 Sterne Superior Ho-
tel“, erfüllen wir die perfekten Konditionen, für einen un-
beschwerten Aufenthalt. Die zentrale Lage bietet Ihnen 
verschiedenste Möglichkeiten für Ausflüge in das gesamte 
Salzkammergut und ermöglicht einen entspannten Winter-
urlaub oder Sommerurlaub das ganze Jahr über. Traumhafte 
Landschaften, saftig grüne Alpentäler und unzählige Berg-
seen machen den Urlaub zum unvergesslichen Erlebnis. 
Das Salzkammergut ist ein Paradies für Naturliebhaber. Ob 
Wandern, Biken, Golfen, Klettern, die Urlaubsregion rund um 
unser Hotel, hält viele interessante Aktivitäten bereit.

HINWEIS: Für Tagesgäste beträgt die Tagesgebühr 15 EUR, für Kinder 7 EUR pro Tag (ohne Verpflegung). Diese ist auch im Voraus zu bezahlen. 
Das Anmeldeformular finden Sie auf der Seite 09.

BKMF Preise (mit Übernachtung, Verpflegung, Auswahlmenüs plus Ortstaxe in EURO

3 Tage/Nächte-Vollpension im Hotel Lohninger-Schober	 Mitglieder	 Nichtmitglieder
Erwachsene in der Suite (mind. 2 Personen)  			   295,-		  350,-
Erwachsene im Doppelzimmer Deluxe  				    275,-		  325,-
Jugendliche 14 - 17,99 Jahre  					     155,-		  230,-
Kinder 7 - 13,99 Jahre   					     frei		  205,-
Kinder 0 - 6,99 Jahre 		   			   frei		  50,-

Anmerkung: Die ermäßigten Mitgliederpreise sind vom BKMF-Austria gesponsert!
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DO, 30. Mai 2024

FR, 31. Mai 2024

Anreise

*Änderungen vorbehalten

*

Für alle SeminarteilnehmerInnen werden Freigetränke bereitgestellt!

Einladung zur 27. Jahreshauptversammlung 

am Donnerstag 31. Mai 2024, 17.00 Uhr

Ankunft; Zeit zum Kennenlernen

Mittagessen  (Alle TeilnehmerInnen, die schon zu Mittag eintreffen, haben die Möglichkeit, ein Mittagessen zu 	
	        konsumieren - bitte auf der Anmeldung ankreuzen – im Preis inbegriffen!)

Begrüßung zum 27. BKMF Jahrestreffen

Check-In

Der BKMF Klassiker - Der Runde Tisch 
Frau Koppler und Hr. Ing. Bauer laden wieder zu einem spannenden Gesprächsaustausch ein 

Abendessen

Frühstück

Tagesplan, Programmbesprechung & jährlicher Fototermin

Was bin Ich?
Martin Bauer geht mit verschiedenen Teilnehmern auf die Reise hinter dem Menschen- Was bin Ich? 
Inspiriert Jung und Alt und macht Mut auf neue Abendteuer

Mittagessen

Allgemeine Informationsveranstaltung 
mit Dr. Marco Stadler von BioMarin   

Jahreshauptversammlung 2024 
Wir laden alle Teilnehmer zur jährlich stattfindenden Jahreshauptversammlung ein

Abendessen

BUNTER ABEND
Im großen Saal lassen wir es wieder richtig krachen- DJ: “DE ZWOA” machen mit den Teilnehmern 
wieder das Parkett unsicher

11.30  Uhr

12.00 - 14.00 Uhr

14.30 Uhr

ab 15.00 Uhr

16.00

18.00 - 19.00 Uhr

07.30 - 09.00 Uhr

09.15- 09.30 Uhr

09.30 - 12.00 Uhr

12.00 - 14.00 Uhr

14.30 - 17.00 Uhr

17.00 - 18.00 Uhr

18.00  - 19.00 Uhr

19.00 - 22.00 Uhr

PROGRAMMVORSCHAU

HINWEIS: Während den Seminaren & Vorträgen findet parallel jeweils die Kinder-& Jugendbetreuung statt.

6

Alle die sich zum Jahrestreffen anmelden möchten, würden uns helfen, wenn sie dies online auf unserer Homepage mit dem Formu-
lar machen. So können wir die Anmeldedaten leichter verarbeiten und ihr spart euch das Porto. Anmeldungen per Telefon können wir 
nicht annehmen. 
 
Vielen Dank. Euer BKMF-Team

Wichtige Infos zum Check-in und Check-out: Der Check In am Donnerstag, den 30.05.2024 kann aus administrativen Gründen  
seitens des Hotels erst ab 15:00 Uhr starten. Ebenso muss am Sonntag, den 02.06.2024 bis 10:00 Uhr ausgecheckt sein.

SA, 01. Juni 2024
Frühstück

Tagesplan & Programmbesprechung

Martina Mairegger aus dem Arbeitskreis: “Eltern kleinwüchsiger Kinder“ lädt alle Eltern kleinwüchsiger 
Kinder im Alter von 0-7 Jahren zur Frühförderecke ein. Die Frühförderecke bieter Raum für Information, 
Fragen rund um die kindliche Entwicklung und den Alltag und einen Erfahrungsausstausch zum Thema 
Kleinwuchs.
Im Anschluss können Eltern für detaillierte Fragen gerne auch Einzelberatungen bei Frau Mairegger in 
Anspruch nehmen.

moos.bike 
Peter Moser stellt die entwickelten Fahrräder für Kleinwüchsige vor, die nach dem Mittagessen zur 
Testfahrt genutzt werden können

Mittagessen inkl. Tombola Verlosung

Andreas Pöschek referiert über den Arbeitskreis Barrierefreiheit & Mobilität

Zeit einmal durchzuatmen und die bisherigen Eindrücke auf sich wirken zu lassen. Die freie Zeit kann 
gerne für Ausflüge oder zum Erfahrungsaustausch genutzt werden

Abendessen

BKMF Kegelturnier
Unser jährlich stattfindendes BKMF-Kegeltunier unter der Leitung und Planung von Thomas Wimmer 
lädt zum gemütlichen Beisammen sein ein und lässt sicher kein Auge trocken

07.30 - 09.00 Uhr

09.15 - 09.30 Uhr

09.30 - 11.00 Uhr

11.00 - 12.00 Uhr

12.00 - 14.00 Uhr

14.30 - 15.30 Uhr

15.30 - 18.00 Uhr

18.00 - 19.00 Uhr

19.00 - 22.00 Uhr

SO, 02. Juni 2024
Frühstück

Check-Out 

Offizielle Verabschiedung
Nachdem alle Teilnehmer des 27. BKMF-Jahrestreffen ausgecheckt haben, finden wir uns nochmals 
alle im großen Saal ein und lassen die letzten Tage Review passieren, um den Abschied nicht allzu 
traurig zu gestalten wird Thomas Wimmer noch die Siegerehrung des Kegeltuniers verkünden

07.30 - 09.00 Uhr

09.00 - 10.00 Uhr

10.00 - 11.30 Uhr

7
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Lebensqualität 
durch Mobilität

Baumgartner GmbH,  IZ NÖ Süd, 2351 Wr. Neudorf
+43 2236 62 331
office@baumgartner-fahrzeuge.at
www.baumgartner-fahrzeuge.at

Ja
h
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Erfahrung
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Ing. Markus Baumgartner & Alexander Fischer

Ihre Ansprechpartner – mit Herz dabei!

FAHRZEUGBAU
in Wiener Neudorf

Von der Einstiegs- und Lenkhilfe, der Standheizung, 
der Pedalverlängerung, dem Linksgas-Umbau sowie 
dem Rollstuhllift bis zum Personentransporter – wir bieten 
Ihnen Kompetenz im Fahrzeugbau für viele individuelle 
Umbauvarianten.

Name, Vorname		  Geburtsdatum (bei Kindern/Jugendlichen)		  Kleinwuchsform (falls bekannt)

zum 27. BKMF Österrreich Treffen vom 30.Mai bis 02. Juni 2024 
im Hotel Lohninger-Schober

Anmeldeschluss ist bereits der 01. April 2024! Sofern keine unerwartete Absage erforderlich ist, erkläre ich mich damit einver-
standen, den anfallenden Aufenthaltsbetrag zur Gänze bis spätestens 10. Mai 2024 (Einzahlungsfrist) auf das Vereinskonto des 
BKMF-Österreich, bei der BAWAG – IBAN: AT55 6000 0000 9209 2222 –BIC: BAWAATWW zu überweisen! Bitte Mitgliedsbeitrag 
für 2024 nicht vergessen!
Einverständniserklärung: Ich erkläre mich damit einverstanden, dass Fotos, auf denen ich bzw. meine Familienmitglieder zu sehen 
sind, in der Jahreszeitschrift „SMALL TALK“ bzw. auf unserer Homepage: „www.bkmf.at“ veröffentlicht werden, die im Rahmen ei-
nes„BKMF-Österreich-Treff  enstanden sind. * Tagesgebühr (ohne Verpfegung!): pro Erwachsene/r: € 15,00 – pro Kind: € 7,00

Ich/Wir nehme/n mit folgenden Personen an der o.a. Veranstaltung verlässlich teil:

Vorraussichtliche Anreise: 	 am________________________________________________________	 um ca. ____________________________Uhr

Vorraussichtliche Abreise:	 am________________________________________________________ 	 um ca. ____________________________Uhr

Ich/ Wir komme/n mit		  PKW		  Bahn		  Sonstiges: ____________________________

Ich/ Wir nehme/n am Mittagessen am Donnerstag im Hotel teil

Unterbringung:		  Hotel Lohninger Schober			   Keine Übernachtung (nur Tagesgast)*

Zimmerwunsch:		  Einzelzimmer		  Zweibettzimmer	              Zweibettzimmer mit Zusatzbett

			   Doppelzimmer für Kinder	 Gitterbett für Kleinkind erwünscht

			   Sonstiges: ________________________________________________________

			   Unterstützung durch eine bereitgestellte Assistenzhilfe erwünscht? (falls ja, bitte ankreuzen)

Absender: 

Vorname, Nachname: ____________________________________________________________________________________________________________________________  

Straße Nr. / Stiege / Stock: ______________________________________________________________________________________________________________________ 

PLZ, Ort: __________________________________________________________________     Telefon- Handy-Nummer:________________________________________ 

Ort, Datum: ____________________________________________________________ Unterschrift:_______________________________________________________________________    

A N M E L D E F O R M U L A R

Anmeldeschluss: 

01. April 2024
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Preise und Reservierung: (Anmeldeschluss: 01. April 2024!)
Achtung: Es gelten nur jene TeilnehmerInnen als angemeldet, die den gesamten Teilnahmebetrag bis spätestens 
10. Mai 2024 (= Einzahlungsfrist!) einbezahlt haben!
Bitte Betrag lt. untenstehender Tabelle selbst berechnen!) und auf das Konto des BKMF-Austria bei der BAWAG –
IBAN: AT55 6000 0000 9209 2222 – BIC: BAWAATWW einbezahlen. Achtung: Abrechnungen mit dem Kassier 
sind während der Veranstaltung nicht erwünscht!
Spezielle Förderungen für das Jahrestreffen für Betroffene und Familien können im BKMF-Sekretariat beantragt 
werden.

ACHTUNG! Nur Vollbuchung (mit 3 Nächtigungen) möglich! Teilnahmegebühr für Tagesgäste:
Aus organisatorischen Gründen und seitens des Hotels kann keine Teilbuchung (mit 1 oder 2 Nächtigungen), 
sondern nur noch Vollbuchungen (Teilnahme mit 3 Nächtigungen) angenommen werden!
Für Tagesgäste (ohne Nächtigung und Verpflegung) ist eine Tagesseminargebühr von € 15,00 pro Person bzw. 
€ 7,00 pro Kind an den Verein BKMF-Austria zu entrichten.Wir bitten hierfür um Verständnis.
Für nähere Auskünfte steht das BKMF- Sekretariat gerne unter der Tel. 07227/20600 zur Verfügung.

BKMF Preise (mit Übernachtung, Verpflegung, Auswahlmenüs plus Ortstaxe in EURO

3 Tage/Nächte-Vollpension im Hotel Lohninger-Schober	 Mitglieder	 Nichtmitglieder
Erwachsene in der Suite (mind. 2 Personen)  			   295,-		  350,-
Erwachsene im Doppelzimmer Deluxe  				    275,-		  325,-
Jugendliche 14 - 17,99 Jahre  					     155,-		  230,-
Kinder 7 - 13,99 Jahre   					     frei		  205,-
Kinder 0 - 6,99 Jahre 		   			   frei		  50,-

Anmerkung: Die ermäßigten Mitgliederpreise sind vom BKMF-Austria gesponsert!

ANMELDE-
INFORMATIONEN

TOMBOLAPREISE: Wir bitten alle aktiven BKMF-Mitglieder um Unterstützung bei der Sammlung bzw. Bereit-
stellung von Tombolapreisen – Besten Dank im Voraus!

Worte zum neuen Magazinnamen
von Obfrau Kathrin Block

Entwürfe & Moodboards des neuen 
Magazins

LIEBE FAMILIEN,
LIEBER BKMF 
AUSTRIA!

“SMALLTALK”
Was auf den ersten Blick an ein kleines Gespräch zwischen Freunden scheint, 
steht für den Bkmf-AUSTRIA für so viel mehr...
Gespräche über Kleinwuchs, Erfahrungsaustausch und den Begriff Klein-
wuchs publiker zu machen, um mit den alltäglichen Barrieren aufzuräumen 
sind eine von vielen Gründen, warum sich der Bkmf-AUSTRIA für einen Na-
menswechsel des Vereins Magazins entschieden hat. Wir wollen gesehen 
werden, wir wollen mit der Zeit gehen und durch modernes Design und Inno-
vativität erreichen, dass schon bald das Wort Kleinwuchs in Österreich genau-
so bekannt wie der Slogan “SMALLTALK” ist. Der Bundesverband kleinwüch-
sige Menschen und Ihre Familien will nicht nur Augenmerk auf die bisherigen 
erreichten Ziele legen, sondern seinen Horizont stetig erweitern, sich weiter-
bilden und entwickeln, um für unsere Mitglieder das Allerbeste Potential zu 
entfalten. Kurz gesagt:

Wir wollen mehr!
Mehr über Kleinwuchs reden...
Mehr Aufklärungsarbeit leisten...
Mehr Bewegen...
Mehr Projekte...
Mehr für unsere Mitglieder schaffen...
Mehr Zukunft für unsere Kinder &Jugendlichen...
Mehr für Familienangehörige.
Einfach Mehr!

Dennoch ist eure Meinung wichtig und wir wollen euch um euer Feedback 
bitten. Unter: https:/bkmf.at/Umfrage// könnt ihr ganz anonym eure Meinung 
mitteilen und sogar dabei etwas gewinnen!
Denn unter allen Teilnehmern verlosen wir 3x 50EUR Wunschgutscheine, also 
mitmachen lohnt sich!
Teilnahmeschluss ist am 01.04.2024, der Gewinner wird per Mail kontaktiert.

Viel Glück
EUER BKMF-TEAM

Gefördert aus den Mitteln 
der Sozialversicherung
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PETRA KOPPLER
1972 geboren 
verheiratet, ein Sohn (18 J.)
Silver-Russell-Syndrom
Ausbildungen: Sonderschullehrerin, 
Sprachheillehrerin, interdisziplinäre Früh-
förderin & Familienberaterin
Weiterbildungen: Systemische Beratung
Eigene Erfahrungen mit dem anders Sein 
sowie mein Fachwissen aus Pädagogik, 
Psychologie & Theologie ergeben einen 
spannenden Mix. Selbst erlebtes, der Zu-
gang als Mutter & Ehefrau fordern mich 
ständig & zu reflektieren.

DOMINIK HELPFERER
ARBEITSKREIS BEWEGUNG & 
SPORT

1991 geboren
Wohnhaft in Alkoven 
Pseudoachondroplasie
Der BKMF begleitet mich schon sehr 
sehr lange.  Beim Jahrestreffen werde 
ich einer Präsentation zu unserer Teil-
nahme an den World Dwarf Games 
2023 halten sowie den Beitrag „Was/
Wer bin ich?“ moderieren. 

PETER MOOSER
moos bike

E-Mail: mail@moos.bike
www.moos.bike

ING. MARTIN BAUER
1971 in Graz geboren
absolvierte 1996 die berufsbegleitende HTL für Wirtschaftsingenieurwesen am TGM in Wien & seit 1992 
im Bundesamt für Eich- & Vermessungswesen (BEV) als Beamter tätig.
Von 1992 bis 1996 Fertigungstechniker in der Eichmittel-Werkstätte des BEV, von 1996 bis 2023 Referent 
für ionisierende Strahlungsmesstechnik & Laborleiter im Fachbereich Akustik & Vibration. Seit August 
2023 Leiter das Eichamt Krems an der Donau.
verheiratet mit Alice Bauer und 2 Töchter, Agnes und Sophie
Insbesondere in unserem Vereinsvorstand ist er aufgrund seines analytischen Denkens & seinen aus-
geprägten Sinn für Substanz & Seriosität sehr wichtig. Er ist keinem Eindimensionalen Erfolgsdenken 
verhaftet, sondern fragt nach, was ist für die Gemeinschaft BKMF wichtig & sinnvoll. Martin besitzt die 
Gabe, anderen zu zeigen, wie sie ihr eigenes Potenzial entdecken & freisetzen können. 

DR. MARCO    
STADLER
 
von der Medizinabteilung 
der Firma BioMarin 
Pharmaceuticals

ANDREAS PÖSCHEK
So vielfältig ausgeprägt Kleinwuchs 
sein kann so unterschiedlich sind die 
Anforderungen in Barrierefreiheit. 
Egal ob Alltag, Beruf, Schule oder 
Freizeit – der Arbeitskreis vertritt die 
Anliegen & Rechte kleinwüchsiger 
Menschen. Persönliche Assistenz 
beseitigt Barrieren im Alltag, Beruf 
& in der Schule. Beim Jahrestreffen 
2024 berichte & berate ich Eltern, 
Jugendliche & Erwachsene rund um 
die Themen Barrierefreiheit in der 
Mobilität & Persönliche Assistenz. 

unsere
stellen sich vorREFERENTEN

MARTINA MAIREGGER
1990 geboren, verheiratet
Kleinwuchsform: Hypochondroplasie
Beruf: Frühförderung & Familienbegleitung bei 
der Lebenshilfe Tirol
Ausbildungen: Diplom-Sozialbetreuerin BA, In-
terdisziplinäre Frühförderin & Familienbegleiterin 
Seit 2017 bin ich Mitglied beim BKMF-Austria. Es 
freut mich sehr, dass ich in meiner Funktion als 
pädagogische Beirätin & stellvertretende Leiterin 
vom Arbeitskreis Eltern kleinwüchsiger Kinder 
mein fachliches Know-how im Verein einbringen 
darf. Auch 2024 lade ich wieder alle Eltern zur 
Frühförderecke ein. 
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MANY&MOREWARUM EIN EHRENAMT 
GLÜCKLICH MACHT?
Warum helfen mir selbst auch sehr gut tut!	
	
Es gibt viele Gründe, warum sich Menschen entscheiden, 
ehrenamtlich tätig zu sein. Doch meistens bedeutet es 
für seine Leistung kein Geld zu bekommen, oftmals nicht 
einmal ein „Danke“. Dennoch bekommt man viele andere, 
wertvolle Dinge zurück:
Durch meine ehrenamtlichen Tätigkeiten habe ich viele 
neue Fähigkeiten erworben. Ich staunte oft, mich in ganz 
neuen Situationen zu sehen. Und man kann viel praktische 
Erfahrungen sammeln. Als sehr wissens-, lernbegieriger 
und offener Mensch, schätze ich es, mich im Ehrenamt 
weiterentwickeln zu können.
Ich kann Dinge bewegen, das Leben mitgestalten und et-
was Sinnvolles tun. Ich kann die Welt etwas besser ma-
chen. Und ich muss soziale Verantwortung übernehmen.
Menschen kennenlernen, neue Kontakte finden und sich 
mit Anderen austauschen. Mit Menschen unterschiedli-

cher Herkunft, unterschiedlichen Alters, unterschiedlicher 
Religion und Gesinnung zu diskutieren und sich gemein-
sam für eine gute Sache einsetzten. Im Ehrehrenamt habe 
ich auch viele Freunde fürs Leben gefunden.
Als Techniker habe ich die große Chance auch man an-
dere Tätigkeitsfelder zu testen. Meine Kompetenzen und 
Erfahrungen als Kaufmann oder als Sozialarbeiter zu auf-
zeigen. Und das Ehrenamt lehrt auch Prioritäten zu setzen 
und somit das tun, was mir wirklich wichtig ist.
Ehrenamt gibt sehr viel zurück und fühlt sich gut an. Ge-
meinsam etwas Wichtiges zu bewegen. Man hat Spaß 
und es steigert das Selbstwertgefühl!

MARTIN BAUER
Kassier des BKMF-Austria

Jetzt anrufen und Gratis-Katalog anfordern. 

TREPPENLIFTE  
Mein barrierefreies Zuhause

VITMAX® HOMELIFTE  
Freiheit auf allen Ebenen

Als österreichisches Familienunternehmen mit mehr als 300 Mitarbeiter:innen 
planen, fertigen und montieren wir für Sie Ihre Liftanlage. Wir beraten Sie gerne 
persönlich vor Ort oder in einem unserer Ausstellungszentren in OÖ oder 
Wien.

A-4730 Waizenkirchen  |  Webereistr. 14
A-1230 Wien  | Klingerstraße 4a
A-8054 Graz  |  Anthauerweg 12/6 

Qualität aus Österreich seit 1899 www.weigl.at

Größte Modellauswahl   
Passend für alle Treppenformen

0800 85 85 55
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KATHRIN BLOCK
OBFRAU
1991 geboren, verheiratet 
Mutter von zwei Kindern
Ausbildung: Pädagogische Assistenz

Seit nun ca. 5 Jahren bin ich im Verein 
tätig. Anfangs im AK Eltern kleinwüchsi-
ger Kinder, dann als Schriftführerin & mit 
01.01.2023 auch als Obfrau des Bundes-
verbands kleinwüchsige Menschen und 

THOMAS  HOANZL
OBMAFRAU STV.
1972 geboren, verheiratet, 2 Töchter
Den BKMF lernten wir nach der Geburt unserer Tochter Nina 2001 
durch Ingvild & Michael kennen & waren als Elternbeiräte tätig. Als 
Hobbybastler habe ich bei Bedarf Alltagshilfen für Nina gebaut & 
Tips an Interessierte weitergegeben. Durch meinen beruflichen 
Background unterstütze ich die lieb gewonnenen Freunde im 
Vorstand bei Bedarf bei IT-Problemen, betreue die Homepage, 

ANDREAS PÖSCHEK
ARBEITSKREIS BARRIEREFREIHEIT &  
MOBILITÄT
1978 geboren 
Achondroplasie 
wohnhaft in Wien
Studium der Informatik an der TU & 
Hungarologie in Ungarn & Deutschland

BKMF-SEKRETARIAT 
Ingvild Fischer 

ING.MARTIN BAUER
KASSIER

1971 geboren, verheiratet mit Alice Bauer
Leiter des Eichamt Krems an der Donau
2 Töchter, Agnes und Sophie

INGVILD FISCHER
SEKRETERIAT
1967 geboren
Gründungsmitglied & seit 1992 mit Michael Fischer,  
dem ehemaligen Obmann & Vereinsgründer, verheiratet.
Beim  BKMF-Austria  im BKMF-Sekretariat und Koordina-
tionsstelle geringfügig beschäftigt.

unser
stellt sich vorTEAM

Emails, Newsletter & Facebook. 
Gerne unterstütze ich Martin bei 
den LDA Veranstaltungen & bin 
gerne im Rahmen meiner Möglich-
keiten beim Verein tätig.

thomas.hoanzl@bkmf.at

Ehrenamt ist mir wichtig 
und bereichert mein Leben!
 
martin.bauer@bkmf.at
finanzen@bkmf.at

Ich freue mich über eure Kontaktauf-
nahme & werde mich für eure Fragen &  
Anliegen sehr gerne annehmen.

ingvild.fischer@bkmf.at

2010 stieß ich als Erwachsener zum BKMF & lernte meinen 
Kleinwuchs aus einer neuen Perspektive kennen. Seitdem 
gibt es viele neue Freund:innen „auf Augenhöhe“.
Ich vertrete den BKMF beim Behindertenrat als Experte 
für barrierefreie Mobilität sowie Persönliche Assistenz in 
Beruf und Bildung. Dazu halte ich beim Jahrestreffen 2024 
einen Workshop für Erwachsene, Jugendliche und Eltern.

andreas.poeschek@bkmf.at 

Tel. / Fax: 07227 / 20600
E-Mail: office@bkmf.at

A-4502 St. Marien, Griesstraße 2
jeden Dienstag 9 – 12 Uhr und 14 – 16 Uhr 

ihrer Familien. Es ist eine große Ehre Teil eines so unglaublich 
gemeinschaftlichen Vereines zu sein & aktiv an der Gestal-
tung & Weiterentwicklung mitwirken zu dürfen. Doch Haupt 
Bestreben ist meine Tochter: Emma, 5 Jahre (Achondropla-
sie). Denn ich will meiner Tochter einen Ort bieten, an dem sie 
sich wenden kann, um verstanden zu werden, wenn es sonst 
keiner kann. Auch möchte ich allen Eltern, die die Diagnose 
“Kleinwuchs” für ihr Kind erhalten eine Plattform geben, die 
ihnen zumindest viele Sorgen nehmen kann & Aussicht auf 
so viele tolle & inspirierende Menschen bei uns im Verein gibt.

kathrin.block@bkmf.at
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DOMINIK HELPFERER
ARBEITSKREIS BEWEGUNG & SPORT

1991 geboren
Wohnhaft in Alkoven
Pseudoachondroplasie

ALICE BAUER
SCHRIFTFÜHRERIN STV.

geb. 1977 in Mödling
Assistentin in der Rechtsabteilung der 
Bildungsdirektion Wien
verheiratet mit Martin Bauer & 2 Töchter, 
Agnes & Sophie

JAKOB HOCHGATTERER
KASSIER STV.
1997 geboren
Seit ich schreien kann, bin ich ein aktives Mit-
glied des BKMF & habe kürzlich die Position des 
stellvertretenden Kassiers im Vorstand über-
nommen. Beim Rückblick auf zahlreiche un-

CLAUDIA HOANZL
ORGANISATION

1976 geboren
verheiratet
2 Töchter Ines & Nina

MARTINA MAIREGGER
SCHRIFTFÜHRERIN & ARBEITSKREIS ELTERN  
KLEINWÜCHSIGER KINDER (STV.)
1990 geboren, verheiratet
Wohnhaft in Axams in Tirol
Hypochondroplasie
Ausbildungen: Diplom-Sozialbetreuerin BA,  
Interdisziplinäre Frühförderin & Familienbegleiterin
Tätig bei der Lebenshilfe Tirol

ANNA WILHELM
GRAFIK & FOTOGRAFIE

1998 geboren
Wohnhaft in Linz
Pseudoachondroplasie

Ausbildung: LINC1 & MKD Linz

„Wir helfen dort, wo wir als Kleinwüchsige 
die größten Erfahrungen haben!“

alice.bauer@bkmf.at

vergessliche Momente empfinde ich große Freu-
de & bin gespannt auf viele weitere aufregende 
& unterhaltsame Ereignisse. Zudem habe ich die 
Gelegenheit, beim Arbeitskreis „Bewegung und 
Sport“ mitzuwirken.
Mein Lebensmotto lautet: „Ohne Risiko kein Spaß.“

jakob.hochgatterer@bkmf.at

Ich freue mich meine ganzen Veranstaltungserfahrungen & 
mein Know how einsetzen zu können & Euch bei unserem 
Treffen betreuen & fachmännisch unterstützen zu dürfen.

Ich stehe sehr gerne bei Fragen aller Art zur Verfügung.

claudia.hoanzl@bkmf.at

Der BKMF begleitet mich schon sehr sehr lange.  
Viele Jahre war ich Jugendkoordinator. 2019 haben 
ich zusammen mit Marietta Wimmer den Arbeitskreis 
Kleinwuchssport Österreich gegründet. Beim Jah-
restreffen werde ich einer Präsentation zu unserer 
Teilnahme an den World Dwarf Games 2023 halten 
sowie den Beitrag „Was/Wer bin ich?“ moderieren. 

sport@bkmf.at

Beim BKMF bin ich seit 2017. Seit 2022 bin ich 
als Pädagogischer Beirat & im Arbeitskreis Eltern 
kleinwüchsiger Kinder aktiv für den BKMF tätig. Mit 
01.01.2023 habe ich zusätzlich auch die Funktion 
der Schriftführerin übernommen. Es freut mich 
sehr, dass ich mein fachliches Wissen kombiniert 
mit meinen persönlichen Erfahrungen als selbst von 
Kleinwuchs betroffene im Verein einbringen darf.

martina.mairegger@bkmf.at

Beim BKMF bin ich seitdem ich denken kann & das Jahres-
treffen ist ein Fixpunkt im Kalender. Seit einigen Jahren be-
gleite ich die Treffen fotografisch, heuer durfte ich das erste 
Mal unser Magazin SMALLTALK für euch gestalten.  Hoffent-
lich gefällts euch genausogut wie uns :)
Im #TeamAustria findet man mich auch hinter der Kamera.

anna.wilhelm@bkmf.at

INFORMIEREN SIE SICH BITTE ÜBER UNSERE BKMF SPENDENPROJEKTE AUF S.83		 DANKE!
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Großes Wissen:
www.demlebengewachsen.at

Ist Ihr Kind zu klein? Doch was ist der Maßstab dafür, ob ein Kind zu 
klein ist oder nicht? Finden Sie Antworten auf diese und mehr Fragen 
zum Thema „Wachstum und Wachstumsstörungen“ auf der Website 
www.demlebengewachsen.at

Dem Leben Gewachsen:
• Fakten
• Informationen
• Wissenswertes
• Tipps & Videos

AT2010021877 | Stand der Information 10/2020
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BKMF REDESIGNHALLO, ICH BIN ANNA
Liebe Leser & Mitglieder des BKMF,

für alle, die mich nicht kennen: mein Name ist Anna  
Wilhelm. Ich bin 25 Jahre alt, wohne in Linz und bin als Gra-
fikerin tätig. 

Der BKMF Austria begleitet mich schon seit meiner Kind-
heit. Viele von euch kenne ich auch schon ewig und es 
freut mich jedes Jahr wieder, neue Gesichter zu sehen und 
kennenzulernen. Durch Dominik kam ich in meinen frühen 
Teenagerjahren in die Jugendbetreuung (lang ists her). 
Die gesamte Jugend, die mittlerweile erwachsen ist (okay 
nur am Papier- mental sind wir immer noch 14), die Insider 
Witze, die Herzlichkeit aller Teilnehmer, der Austausch und 
das familiäre Feeling des BKMF haben einen besonderen 
Platz in meinem Herzen, wie so glaube ich, bei vielen von 
uns. 
So kam es 2019 dazu, mein Diplom Abschlussprojekt für 
die Meisterklasse in Grafik-und Kommunikationsdesign 
über den BKMF abzugeben. Aufgabenstellung war es, ein 
Herzensprojekt grafisch darzustellen, falls bereits vorhan-
den- neu zu designen und zu präsentieren.
Es lag auf der Hand, dass ich den BKMF wählte und über-
legte wie ich das Projekt umsetze. Nach Besprechungen 
mit Professoren und dem Einsehen in bereits bestehende 
Drucksorten des BKMF, wählte ich das Redesign des da-
mals noch „Kleinen Boten“ aus. Rein aufs Diplom konzent-
riert, konzipierte ich eine kleine Demo: neues Logo, Mood-
board und einige Beispielseiten des Magazins, welches ich 
alles für meine Prüfung niederschrieb. 

Nach meiner bestandenen Diplomprüfung nahm ich meine 
ganze Arbeit mit zum Jahrestreffen, welches zeitlich im-
mer gleich oder während der Prüfungsphase war. Ich stell-
te es einfach mal meinen Freunden und einigen aus dem 
Vorstand vor, denn ein bisschen stolz darf man ja auf sein 
mit Sehr Gut benotetes Abschlussprojekt sein :) 

Das ganze verschwand dann, aus mir nicht ganz so er-
klärlichen Gründen in den Untiefen meiner Festplatten. So 
wurde es Frühjahr 2023 und es rief mich eines Abends eine 
Frau aus dem zukünfigen Vorstand an, Kathi Block. 
Ich muss dazu sagen, dass ich bis 2023 relativ inaktiv im 
Vorstand war, wusste nur oberflächlich Bescheid, konnte 
gerade so einordnen, wer aktiv im Vorstand war und war 
mit Dominik und Marietta genug eingespannt, die Jugend 
zu betreuen und mit dem Ziel heuer zu den World Dwarf 
Games nach Köln zu fahren. 

Im Arbeitskreis Bewegung & Sport bin ich hinter der Ka-
mera tätig, fürs Webdesign, fotografieren und Social Media 
zuständig.
Auch kannte ich Kathi nicht, wir hatten uns noch nie per-
sönlich getroffen. 
Das erste Telefonat entwickelte sich innerhalb von Minuten 
in ein Gespräch, als würden wir uns schon ewig kennen. 
Ich glaube wir waren sofort ineinander „verliebt“ und sind 
es heute noch. #LilletGang 
Kathi kam im Namen des gesamten neuen Vorstands zu 
mir, mit der Bitte, sie grafisch zu unterstützen.
Natürlich sagte ich zu, wer kann zu Kathi schon Nein sa-
gen?

So suchte ich wieder meine alten Unterlagen raus, nahm 
diese als Ausgangspunkt für das neue BKMF Design. Am 
diesjährigen Jahrestreffen diskutierten wir gemeinsam über 
das neue Logo, den Magazinnamen und das generelle Cor-
porate Design. Viele Ideen, Vorschläge und Überlegungen 
standen im Raum, einige stehen immer noch auf unseren  
To Do Listen, aber Eins nach dem Anderen. 
Es ist mir eine große Ehre, so einen tollen neuen Vorstand 
mit so vielen kreativen Ideen zu haben und euch somit das 
neue Magazin SMALLTALK präsentieren zu dürfen. :)
Es ist irgendwie unser aller Baby, wir sind selbst noch in 
der „Ausprobier-/ Umbau-/ Findungs-Phase“, versuchen 
aber immer 100% zu geben, Zeit füreinander zu finden und 
das ganze neben unseren Jobs, Familien & Freunden zu 
schaukeln. Und ich muss ehrlich sagen: Wir machen das 
verdammt gut!  Der gesamte neue Vorstand schafft im 
Hintergrund so viele Dinge, die für unseren Verein lebens-
notwendig sind.

Vielen, vielen Dank an den gesamten Vorstand, besonders 
an meine liebe Kathi, dass ihr mir die Freiräume gegeben, 
den Rücken gestärkt und mir generell das „Baby“ Jahres-
zeitung übergeben habt, damit es in Zukunft noch wach-
sen kann.

Ich hoffe euch gefällt SMALLTALK! 
Alles Liebe und bis bald!
ANNA WILHELM
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Am Donnerstag, den 8.Juni 2023 war es wieder so 
weit. Der große Anreisetag unseres österreichischen 

BKMF-Jahrestreffen, war da. Austragungsort diesmal, 
das Land- und Seminarhotel Schicklberg, in Kremsmüns-
ter, Oberösterreich. Man kann sagen, dass es fast in je-
dem Jahr immer wieder Veränderungen gibt. So hatten 
wir diesmal neue Jugendkoordinatoren. Nikki Dörsch und 
Maren Bauernfeind, die sich bereiterklärten dieses „Amt“ 
zu übernehmen, nachdem sich Dominik Helpferer und 

INSIDE BKMFJAHRESRÜCKBLICK BKMF AUSTRIA

RÜCKBLICK AUF UNSER 
26. BKMF ÖSTERREICH-
TREFFEN 2023

Marietta Wimmer nach einigen Jahren umorientierten und 
sich im Arbeitskreis: Bewegung und Gesundheit, speziell 
mit unserer Jugend auf die „World Dwarf Games 2023“ die 
in Köln stattfinden sollten, vorbereiteten.

Die größte Veränderung aber war wohl, dass wir an der 
„Spitze“ eine neue Obfrau begrüßen durften. Kathi Block 
übernahm nach 25-jähriger Obmannschaft von Michael 
Fischer, diese wichtige Aufgabe. In den Jahren zuvor be-
suchte sie schon unsere Jahrestreffen, damals als Gast mit 
ihrer kleinwüchsigen Tochter Emma, ihrem Mann Steven 
und ihrem Sohn Ahron. Zum ersten Mal die Leitung von 
einem BKMF - Treffen zu übernehmen, war für sie sicher 
eine große neue Herausforderung, aber sie hat sie wun-
derbar gemeistert. 
Und dann zum ersten Mal ein BKMF-Treffen ohne Michael 
Fischer. Das war für mich als seine Frau und ich darf auch 
im Namen von vielen sprechen, sehr merkwürdig, denn er 
fehlte einfach. Krankheitsbedingt lag er nach einer LWS-
OP im Spital und hatte einen langen Weg der Rehabilitation 
vor sich. Auch für ihn, war das eine absolut neue Situation.     

Nach dem üblichen Prozedere, wie Ankommen, Namens-
schilder, Zimmerübergabe und Mittagessen wurden die 
Teilnehmer offiziell um 14.00 Uhr von unserer neuen Ob-
frau, und dem gesamten Vorstandsteam begrüßt. Nach 
sämtlichen Bekanntmachungen startete um 14.45 Uhr, 
wie geplant, „Der runde Tisch“. Unter der Leitung von Pe-
tra Koppler und Martin Bauer wurden wieder kleinwuchs-
spezifische Fragen, Herausforderungen und Erfahrungen, 
besprochen, geklärt, erarbeitet und verarbeitet. Immer ein 
sehr wichtiger Bestandteil unseres BKMF-Treffens, denn 
der runde Tisch trägt besonders dazu bei, dass die neuen 
Teilnehmer/innen, zum Thema Kleinwuchs, ihre Anfangs-
scheu verlieren und für gegenseitiges Annähern offen 
werden. Während wir die verschiedenen Veranstaltungen 
bzw. Referate besuchten, fand parallel immer die Kinder-
betreuung und die Jugendarbeit statt. Programmpunkt um 
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17.00 Uhr, die Jahreshauptversammlung. Alle formellen Belange und Neue-
rungen im Verein wurden erörtert und an die Mitglieder bekanntgegeben. 
Selbstverständlich gab es auch als wichtigsten Bestandteil den Kassenbe-
richt des Vorjahres samt Entlastung des Kassiers. So verging schon fast der 
erste Tag unseres Treffens. Nach dem Abendessen hatten wir viel Zeit zum 
Wiedersehen-Feiern, Kennenlernen oder Entspannen. 
Am nächsten Morgen, nach einem guten Frühstück, begrüßten wir unsere 
Tombola-Managerin, Regina Reisinger mit ihrem Team. Es war wieder so 
weit! Die bevorstehende Tombola mit vielen schönen Hauptpreisen wurde 
angekündigt. Jeder hatte die Möglichkeit Lose zu kaufen und Preise zu ge-
winnen. Im Anschluss daran hatten wir das Referat zum Thema: „Steuern, 
Recht und Förderungen“. Der Vortragende, Herr Fuchs-Schnetzinger vom 
Verein Chronisch-Krank, unterstützte uns sehr und ließ uns wertvolle und 
wichtige Informationen zukommen. Dann um 12.15 Uhr der gemeinsame 
Fototermin. Ein Gruppenbild aller Teilnehmer/innen zur Erinnerung an das 
BKMF-Treffen 2023. Am Nachmittag kam Herr Peter Moser von der Firma 
moos-bike-Rahmenbau und präsentierte ein umgebautes Fahrrad für Klein-
wüchsige. Bei ihm hat man die Möglichkeit ein speziell auf seine Körpergröße 
angefertigtes Fahrrad zu bekommen. Nach seinen Ausführungen bat er die 
Teilnehmer um ihre Körpermaße, was seiner Arbeit sehr weiterhalf. Im nächs-
ten Jahr wird er wahrscheinlich wieder beim Jahrestreffen dabei sein. 
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Um 16.00 Uhr war ein neuer Programmpunkt geplant. Unter 
dem Motto: „Was bin ich“ und unter der Leitung von Martin 
Bauer, lernten wir interessante Berufe von kleinwüchsigen 
Menschen kennen, die u.a. auf viele Hindernisse, Vorurtei-
le und Barrieren stießen, bevor sie in ihrem Beruf ankamen. 
Am Abend fand dann wieder das BKMF-Kegelturnier unter 
der Leitung von Thomas Wimmer statt. Viele Teilnehmer 
freuen sich jedes Jahr darauf, bei diesem Turnier mitzu-
spielen und gewinnen schöne Pokale.

Schon lag die Hälfte unseres Treffens bereits hinter uns. 
Am bevorstehenden Samstag fand unter der Leitung von 
Martina Junger (jetzt Mairegger) das Referat zum Thema: 
„Eine Chance zu wahrer Größe – Kleinwuchs bei Kindern“, 
statt. Ein sehr informativer Vortrag, den vor allem die Eltern 
kleinwüchsiger Kinder mit großem Interesse verfolgten. 
Im Anschluss daran führte Martina wie geplant die Frühför-
derecke durch. Eine Möglichkeit für Eltern zur Information 
und für Fragen rund um die kindliche Entwicklung und den 
Alltag im Erfahrungsaustausch zum Thema Kleinwuchs. 

20 21
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Immer wieder wird diese Einrichtung der Frühförderecke in 
unserem Programm gerne von Eltern in Anspruch genommen.
Gestärkt nach einem guten Mittagessen referierte uns Herr Dr. 
Thomas Fingernagel, ein Kinderorthopäde aus Sattledt (OÖ.) 
zum Thema: „Achondroplasie: Kinderorthopädische Betreu-
ung im Wachstumsalter“. Auch hier bekamen viele Eltern Ant-
worten auf ihre Fragen.  

Nach dem Abendessen wurde unser bunter Abend mit der 
Präsentation der Trikots für die World-Dwarf-Games 2023, 
von Dominik Helpferer, eröffnet. Im Anschluss daran, ein ge-
selliges Beisammensein musikalisch „eingeläutet“ von, „De 
Zwoa“. Wie der Name schon sagt, sind es Zwei, die es wirklich 
in sich haben. Denn es wurde viel getanzt, auch gelacht und 
der Abend war wie immer bunt. 
Am nächsten Morgen, nach dem Frühstück fiel der Abschied 
für manche schwer. Aber alles hat eben mal ein Ende, auch 
ein BKMF - Jahrestreffen. Danken möchte ich allen, die sich 
immer wieder in dieser wichtigen Arbeit engagieren und damit 
vielen, oftmals unbewusst, ein Stück Unsicherheit nehmen. 

Und so freuen wir uns auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr 
2024! Dann wieder im Hotel Lohninger-Schober in St. Georgen 
im Attergau (OÖ.). Bis dahin, bleibt alle Gesund.

Es grüßt euch
INGVILD FISCHER 

Gefördert aus den Mitteln 
der Sozialversicherung
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SCHULSESSEL ZU 
VERSCHENKEN
Wir haben einen Schulsessel, speziell gebaut für 
Kleinwüchsige. 
Ein Megasessel. 
Niki (Nikolas Dörsch) braucht ihn nicht mehr, wir würden ihn 
gerne verschenken (neu kostet um die 500 Euro).

Abholung und Besichtigung in Wien jederzeit möglich

Ganz liebe Grüße,
Noemi Pozar-Dörsch
noemi.pozar@gmail.com
0681 8130 8931
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MANY & MOREZWEI KLEINE MENSCHEN, EINE 
GROSSARTIGE LIEBE
Liebe Leserinnen & Leser, 
liebe Mitglieder und Freunde des BKMF-Austria,
es ist mir eine große Freude, heute wieder einmal einen 
ganz persönlichen Text für die Jahreszeitschrift zu verfas-
sen. Mein Mann Manfred und ich möchten euch teilhaben 
lassen an unserer Liebesgeschichte, welche ohne den 
BKMF-Austria wohl nie begonnen hätte. 

Wie alles begann
Manfred wurde durch Birgit F. schon vor vielen Jahren 
Mitglied im Verein und hat auch regelmäßig an den BKMF-
Jahrestreffen teilgenommen. Ich hingegen habe den Ver-
ein erst 2017 kennen gelernt , wo ich auch erstmals zum 
Jahrestreffen fuhr. 

Warum so spät?
Der Grund dafür, dass ich als selbst von Kleinwuchs Be-
troffene erst im Alter von 26 Jahren Kontakt zum Verein 
gesucht habe liegt darin, dass ich mich zuvor nie wirklich 
mit dem Thema auseinandersetzen wollte. Natürlich war 
die Hypochondroplasie da in meinem Leben, von außen 
auf den ersten Blick erkennbar. Und es gab dadurch auch 
immer wieder Herausforderungen zu bewältigen. Dennoch 
versuchte ich lange Zeit, durch meine Leistungen und Er-
folge groß zu sein, wenn ich es schon körperlich nicht 
sein konnte. So genoss ich die Sonnenseiten des Lebens. 
Und durch die schwierigen, herausfordernden, teils auch 
schmerzlichen Zeiten boxte ich mich irgendwie immer wie-
der durch. Und während ich in meinem Freundeskreis er-
lebte, wie meine Freundinnen und Freunde nach und nach 
ihre Liebesgeschichten zu schreiben begannen, blieb mei-
ne Sehnsucht dahingehend lange Zeit unerfüllt. Im Jahr 
2017 nahm ich mir dann aus gesundheitlichen Gründen 
eine längere berufliche Auszeit. In dieser Zeit habe ich viel 
reflektiert, hinterfragt und an mir und meiner individuellen 
Persönlichkeit gearbeitet. Auch Traumata aus der Kind-
heit (Mobbing) habe ich zu der Zeit aufgearbeitet. Nun war 
auch der Zeitpunkt gekommen, wo die Sehnsucht nach 
einem Austausch mit anderen von Kleinwuchs betroffenen 
Menschen wuchs. Im Internet bin ich dann auf den BKMF 
gestoßen. Kurz vor dem Jahrestreffen 2017 hatte ich ein 
ganz wertvolles Telefonat mit der lieben Ingvild und da 
noch Plätze frei waren, habe ich mich spontan zum Treffen 
angemeldet. 

Das BKMF-Jahrestreffen
Und so fuhr ich also im Juni 2017 tatsächlich zu meinem 
ersten Jahrestreffen am Sperlhof in Windischgarsten. Ich 

kann mich noch sehr gut daran erinnern. Ich war sehr auf-
geregt damals und gespannt, was mich alles erwarten 
würde. Es war ein Treffen mit ganz vielen wertvollen Erfah-
rungen. Ich wurde so herzlich aufgenommen. Ich erlebte 
Begegnungen auf Augenhöhe und durfte großartige Men-
schen kennen lernen. Es ergaben sich viele wertvolle und 
ermutigende Gespräche und auch der Spaß kam nicht zu 
kurz. Die Vorträge erwiesen sich als sehr interessant und 
hilfreich für den Alltag. Und während mein Gehirn damit 
beschäftigt war, alle diese Eindrücke zu verarbeiten, waren 
da auch noch zwei Männer, die meine Aufmerksamkeit auf 
sich lenken wollten. Schon als Manfred aus Südtirol mich 
an der Hotelrezeption vorbeigehen sah, waren seine ers-

ten Gedanken: „Ui, so eine hübsche kleine Frau! Da muss 
ich mich ranhalten!“ Für ihn war es Liebe auf den ersten 
Blick. Er hat es geschickt eingefädelt, dass wir schon beim 
ersten Abendessen am gleichen Tisch saßen. Nach kur-
zer Schüchternheit meinerseits ist es Manfred schnell ge-
lungen, das Eis zu brechen. Und so haben wir ein erstes 
wunderbares Gespräch geführt, welches wir am Abend 
an der Hotelbar fortsetzten. Da hat sich dann zu Manfreds 
Leidwesen auch Kandidat Nummer zwei zu uns gesellt. So 
saßen wir drei also an der Bar,  der eine links von mir, der 
andere rechts und ich mittendrin. Schnell hat sich in den 
darauffolgenden Tagen herauskristallisiert, welcher von 
Beiden der Interessantere für mich war. Doch leider hat-

te sich Manfred zu dem Zeitpunkt schon zurückgezogen, 
weil er glaubte, durch den Altersunterschied keine Chance 
zu haben. So ist Manfred aus Liebeskummer einen Abend 
zu früh abgereist und ich habe ihn am Sonntag beim Früh-
stück vermisst.

Wie ging es weiter?
Nach dem Treffen kehrte ich mit vielen positiven Eindrü-
cken und gestärkt wieder in den Alltag zurück. Manfred 
schickte mir eine Freundschaftsanfrage auf Facebook. Da 
er sein Profil mit einem Nicknamen versehen hat und ich 
das Profilbild zu wenig genau angeschaut hatte, schlug 
auch dieser zweite Versuch von ihm fehl, denn ich habe 
die Anfrage leider nicht angenommen. Ich hätte nicht da-
ran gedacht, dass er das sein könnte. Und so verging das 
Jahr wie im Flug und das nächste BKMF-Treffen rückte 
schon näher. 

Ein Besuch bei Ingvild und Michael
Kurz vor dem Jahrestreffen 2018 luden mich der damali-
ge Obmann Michael Fischer und seine Frau Ingvild zu sich 
nach Hause ein. Wir verbrachten einen tollen Nachmittag 
mit sehr wertvollen Gesprächen. Dabei reflektierten wir 
auch noch einmal das vergangene Jahrestreffen. Ingvild 
und Michael öffneten mir in diesem Gespräch die Augen 
dahingehend, wie sehr ich den zwei Männern (besonders 
Manfred) den Kopf verdreht hatte. In diesem Gespräch ist 
auch mir klar geworden, wie gerne ich Manfred wieder-
sehen wollte. Doch dieser wollte in diesem Jahr eigentlich 
nicht zum Treffen kommen. 

Ein Anruf von Ingvild
Auf meine Bitte hin rief Ingvild Manfred an – Tausend Dank 
dafür, liebe Ingvild!!!! Sie fragte noch einmal nach, ob er 
nicht doch zum Treffen kommen wollte. Und als Ingvild die 
Grüße von mir überbrachte und Manfred hörte, dass ich 

wieder zum Treffen komme und nach ihm gefragt hatte, 
entschied er sich, doch zu kommen. 
Und schließlich: Der Beginn einer großartigen Lie-
besgeschichte
Als wir uns beim Jahrestreffen 2018 dann wieder trafen, 
wussten unsere Herzen schon, dass wir beide zusammen 
gehören. Wir fingen dort an, wo wir im Vorjahr aufgehört 
hatten. Wir führten wunderbare, tiefgründige Gespräche, 
lachten, scherzten und die Herzen schlugen höher. Am 
Samstag machten wir eine romantische Schiffsfahrt am 
Attersee. Und als wir nach dem Abendessen zu unseren 
Zimmern gingen wusste ich: Jetzt oder nie! Wir stiegen 
also in den Aufzug ein. Und ich dachte mir: „Bevor er mir 
jetzt wieder abhaut, küsse ich ihn mal lieber! Dann weiß ich 
gegebenenfalls wenigstens warum er abgehauen ist!“ Und 
siehe da: Manfred war am nächsten Morgen erfreulicher-
weise noch da. Auf die Frage ob er gut geschlafen hatte 
meinte er, dass er noch eine Weile nachgedacht hatte über 
die letzten Sekunden des vergangenen Abends. Und so 
war am Ende dieses Jahrestreffens klar: Manfred und Mar-
tina gab es von nun an nur noch im Doppelpack. Mittler-
weile sind wir seit über fünf Jahren ein Paar. Und noch viel 
schöner: Seit 14. September 2023 sind wir nun auch ver-
heiratet. Wir sind von Herzen dankbar dafür, dass es den 
BKMF-Austria gibt, dass wir Teil dieses Vereins sein dürfen 
und dass das Leben unsere gemeinsame Liebesgeschich-
te zu schreiben begonnen hat.

Abschließend möchten wir Ingvild und Michael und auch 
unserer lieben Freundin Birgit F. von ganzem Herzen DAN-
KE sagen! Denn ohne euch hätten sich unsere Wege wohl 
nie gekreuzt.  Danke für die wertvollen, ermutigenden Ge-
spräche! Danke, dass ihr uns motiviert und bestärkt habt, 
an den BKMF-Jahrestreffen teilzunehmen! 

Jenen von euch Leserinnen und Lesern, die Zögern, ob 
sie zum BKMF bzw. zu einem Treffen kommen sollen oder 
nicht, möchten wir sagen: Habt Mut und kommt auch ein-
mal (wieder) zu einem BKMF-Treffen! Denn es ist die Chan-
ce, viele großartige Menschen kennenzulernen. Vielleicht 
sogar den einen besonderen Menschen, mit dem ihr eure 
ganz persönliche Liebesgeschichte schreibt. Denn durch 
den BKMF haben schon einige Liebesgeschichten begon-
nen. Das wünschen wir auch euch von Herzen!

Viele liebe Grüße aus Tirol

Martina & Manfred
Fotonachweise: Martina Maieregger
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Ihr Partner für 
behindertengerechten 
Fahrzeugumbau

LOPIC GmbH
Mitterstraße 132
8054 Seiersberg-Pirka

www.lopic.at+43(0)316/291610

frei und

unterwegs

frei und

unterwegs
unabhängig
frei und

unterwegs

frei und

unterwegs
unabhängig

Unsere Marie-Fleur ist inzwischen fast dreieinhalb Jahre 
alt. Von uns wird sie liebevoll „kleine Maus“ genannt. 

Marie-Fleur ist nach wie vor ein Sonnenschein. Meist ist 
sie fröhlich, gut gelaunt und sie verströmt positive Ener-
gie, wohin sie auch geht. Außerdem ist sie sehr lebhaft, 
offen und kommunikativ. Sie spielt sehr gerne mit Puppen 
und geht mit ihnen auch sehr liebevoll um. Ihre mädchen-
haft- mütterliche Art merkt man auch bei ihrem Umgang 
mit Babys. Marie-Fleur scheint auch Tiere sehr zu mögen. 
Sie streichelt gerne Katzen und Hunde und hat ein gutes 
Gespür und einen guten Umgang mit ihnen. Ihre Patin hat 
zwei Katzen, mit denen Marie-Fleur von Anfang an aufge-
wachsen ist. Marie-Fleur geht jetzt schon das zweite Jahr 
in die Spielgruppe, wo sie sich grundsätzlich sehr wohl 
fühlt. 

Marie-Fleur entwickelt sich sehr erfreulich auf geistiger, 
sozialer und auch auf körperlicher und motorischer Ebene. 
Auf dem diesjährigen BKMF-Treffen bekamen wir von Em-
mas Mama Kathrin Block den guten Tipp, eine Kombination 
aus Laufrad und Trittroller zu besorgen. Marie-Fleur durfte 
den Roller von Emma ausborgen und sie fuhr gleich damit 
vor dem Hotel hin und her und hatte großen Spaß dabei. 
Nach unserer Rückkehr nach Vorarlberg wurde dieser Rol-
ler gleich gekauft und Marie-Fleur ist fast täglich damit in 

KIDS CORNEREINE KLEINE MAUS GANZ GROSS

unserem Garten unterwegs. Heuer wurden wir von meiner 
Großcousine Maria-Luise zum BKMF-Treffen begleitet, die 
vom Verein und allen Mitgliedern sofort ganz begeistert 
war. Wir sind natürlich wieder sehr dankbar für alles, was 
wir bei diesem Treffen erfahren und erleben duften. 
Herzlichen Dank und ein großes Lob an Kathrin Block, alle 
Organisatoren und Referenten!
Marie-Fleur hat über diesen Sommer einige Entwicklungs-
fortschritte gemacht: Sie kann jetzt mit Hilfe von zweistu-
figen Kinder-Treppen die Toilette und das Waschbecken 
erreichen, sie klettert mit dieser Treppe zum Essen in den 
Kinderstuhl, und sie beginnt schön langsam auch damit, 
sich selbst anzuziehen. Sie braucht aber noch viel Hilfe 
beim An- und Ausziehen von langen Hosen und auch bei 
langärmeligen Shirts. Marie-Fleur weiß auch genau, wobei 
sie sich Hilfe holen muss. Auch in der Spielgruppe funktio-
niert das alles recht gut. Nächstes Jahr im Herbst kommt 
Marie-Fleur in den Kindergarten. Wir hoffen natürlich, dass 
es auch dort gut klappen wird.
Marie-Fleur wird nach wie vor in Innsbruck von Frau Dr. 
Elisabeth Steichen-Gersdorf medizinisch betreut, zusätz-
lich hat sie auch regelmäßige Kontrollen beim Orthopäden 
und beim HNO. Seit ihren ersten Lebensmonaten gehen 
wir auch regelmäßig zur Osteopathie und neuerdings auch 
einmal monatlich zu einer Kinder-Physiotherapeutin. Ma-
rie-Fleur geht auch schon seit 1,5 Jahren Kinderturnen, 
wo sie trotz ihrer motorischen Beeinträchtigungen sehr 
gut und gerne mitmacht. Wir legen großen Wert auf Be-
wegung, um Marie-Fleur fit zu halten.

Marie-Fleur ist ein ganz tolles Mädchen, unsere kleine 
Maus zeigt uns täglich wahre Größe!

SIMONE  LINDINGER

Fotonachweise: Simone Lindinger
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„Der Knickohrhase HOPSALA“ ist seit einiger Zeit in  
Kindergärten und Schulen unterwegs.
Der kleine Hase mit dem Knick im Ohr erlebt nicht nur schö-
ne Dinge. Sehr schnell lernt er in seinem Leben auch Aus-
grenzung und Mobbing kennen. Ein Thema in vielen Schu-
len. Man muss um jeden Preis mithalten, um dabei sein zu 
können. Und wenn man nicht entspricht, wird man ganz 
schnell ausgegrenzt. Dabei ist es doch so wichtig, mitten-
drin sein zu dürfen. Und da kommt es gar nicht darauf an, 
der Erste zu sein, nein, es geht vielmehr darum, einfach nur 
dabei sein zu können. Dem Knickohrhasen Hopsala ging es 
genauso. Ihm wird nicht viel zugetraut und er wird auf sein 
Anderssein – seinen Knick im Ohr – reduziert und dabei 
mächtig unterschätzt. Wie oft passiert es im Leben, man 
sieht bei jemanden einen „Knick“ und der wird zum großen 
Thema. Dabei übersieht man allzu leicht den wichtigsten 
Teil, nämlich die Persönlichkeit. Das heißt, was sie bzw. ihn 
EIGENTLICH ausmacht.
Der Knickohrhase Hopsala erfreut sich immer grö-
ßerer Beliebtheit und wird zunehmend in den Schu-
len im Unterricht zu den verschiedensten Themen-
bereichen als Vorlesegeschichten und somit als 
Einführung in ein Thema genommen. Im Herbst 2024 
soll nach Band 1 und 2, der 3. Hopsala-Band mit dem 
Untertitel: „Familie bis über beide Ohren“ erscheinen.  
Mehr unter: www.hopsala-verlag.at

KIDS CORNERHOPSALA GOES TO...

Kinderbuchautorin Ingvild Fischer liest aus ihren Hopsala-Kinderbüchern vor.

Gemeinsam mit Lena (Fotonachweis: Katharina Reisenzaun)

Klasse a+b VS Wartberg & Klasse a VS Wartberg (Fotonachweis: Martina Baloun)

INSIDE BKMF
Liebe Jugend!

Wir möchten uns für das fantastische Treffen bedanken. Uns hat am bes-
ten das tolle Fußballturnier und natürlich das Kegeln mit euch gefallen. 
Wir hoffen Ihr hattet genauso ein Spaß wie wir und sehn uns wieder frisch 
und munter beim nächsten Jahrestreffen!

Euer Jugendteam
MAREN & NIKI

BERICHT DER JUGENDBETREUUNG

31
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www.sparkasse-ooe.at

DWARF
GAMES
2023 

#TEAMAUSTRIA  takes on  
COLOGNE! 

Seit der „Gründung“ des Arbeitskreises bin 
ich das Thema „Kleinwuchssport“ und ins-

besondere die Teilnahme an den World Dwarf 
Games 2023 immer mehr oder weniger pro-
fessionell angegangen. 
Eine Professionalität, die spätestens in dem 
Moment völlig verschwunden war, als bei der 
Eröffnungszeremonie die österreichische Bun-
deshymne erklang und es hieß „AUSTRIA“. 
Gemeinsam mit Christoph, die österreichische 
Fahne zu tragen und unser Team „offiziell“ zu 
den World Dwarf Games „zu führen“,  erfüllte 
mich mit Ehrfurcht und Stolz. 

Die Teilnahme an den World Dwarf Games war 
definitiv das sportlich größte Erlebnis in mei-
nem Leben. Wir sind für 10 Tage in eine völlig 
andere Welt, in eine Welt, in der plötzlich die 
„Normalwüchsigen“ die „Anderen“ waren ein-
getaucht. 

Kurzum… die World Dwarf Games waren für 
mich „unbeschreiblich schön“, „erfahrungs-
reich“, „lehrreich“ aber auch „anstrengend“ 
und „herausfordernd…. 
- Dominik, Leiter des #Teamaustrias

33
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„ Es ist schwer in Worte zu fassen, wie ein-
zigartig und bewegend es war, an diesem 
besonderen Ereignis teilzunehmen.
Die Einzugszeremonie verursachte Gänse-
haut, und ich möchte dem Organisations-
team meinen Respekt zollen, dass sie über-
haupt die Möglichkeit geschaffen haben, 
ein solches Event durchzuführen.
Als kleinwüchsiger Mensch war es für 
mich endlich erfüllend zu erleben, dass ich 
an fairen Wettkämpfen teilnehmen konn-
te, auf Aufgenhöhe mit anderen “ - Jakob

34

„Köln hat uns 
zusammen-

geschweißt “ 
-Laurin

35
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„Die DWARF Games waren so ein 
tolles Erlebnis. Man konnte sich mit 
anderen Kleinwüchsigen messen. 
Es hat Spaß gemacht! “ - Isabella

unser

SPORTLER

Moritz 
Fußball, Leichtathletik 
& Tischtennis

Rene
Fußball & 
Tischtennis

TEAM AUSTRIA

Benedikt
Fußball & 
Leichathletik

Dominik 
Fußball & 
Tischtennis

Bryan
Fußball

Christoph
Fußball & 
Tischtennis

Isabella 
Leichtathletik

Jakob 
Fußball

Felix
Fußball, Leichtathletik 
& Tischtennis

Laurin
Fußball

TRAINER, BETREUER,  PRESSE &  FANCLUB

Thomas 
Leichtathletik Trainer

Ulli
Betreuerin

Käthi (Fußballtrainerin), Urs (Fußballtrainier), Dominik (Physiotherapeut)

v.L.n.R. hinten: Dominik, Marietta, Heide,Thomas & Elisabeth
vorne: Isabella, Emma, Nathalie, Anna  & Petra
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Das LDA 2018 in Linz schreibt Geschichte. Hier wurde in 
einer lustigen Runde der Traum bei den World Dwarf 

Games 2021 teilzunehmen, geboren. Unsere Sportbegeis-
terte Jugend wollte sich den Traum erfüllen und Sport auf 
Augenhöhe erleben. Für alle die nicht wissen was eigent-
lich die World Dwarf Games sind: Dies sind die Olympi-
schen Spiele der Kleinwüchsigen. Hier kommen Nationen 
aus aller Welt zusammen, um sich sportlich auf Augenhö-
he messen zu können und im besten Fall noch Olympische 
Medaillen mit nach Hause zu nehmen. Neben dem sport-
lichen Aspekt geht es aber auch darum International Kon-
takte zu knüpfen, Erfahrungen auszutauschen und sich zu 
vernetzen.  
Erst klang das alles mal einfach, klar. Wir melden uns an, 
fahren dort hin und haben unseren Spaß. Doch die ersten 
großen Hürden haben nicht lange auf sich warten lassen. 
Uns allen war klar: Wenn wir zu den Wolrd Dwarf Games 
fahren, dann müssen wir uns auch ordentlich darauf vor-

TEAM AUSTRIA  IN  KÖLN 
BEI DEN OLYMPISCHEN 
KLEINWUCHSSPIELEN

bereiten und wir brauchen einige Trainingslager! Doch eine 
passende Unterkunft zu finden, die barrierefrei ist, auch 
die nötigen Sportanlagen bietet, war alles andere als ein-
fach. Monatelang hat die Suche gedauert, bis wir endlich 
etwas Passendes gefunden haben.
Somit konnten wir offiziell im Oktober 2019 das erste Trai-
ningslager als Vorbereitung für die World Dwarf Games 
starten. Spätestens ab diesem Zeitpunkt war allen Teilneh-
mern klar: Jetzt wird es ernst und die Teilnahme an den 
World Dwarf Games rückt näher! Das Trainingslager war 
sehr spannend. Hier konnte jeder die Sportarten auspro-
bieren, die bei den Games angeboten werden und für sich 
entscheiden, wo sportlich seine Stärken und Schwächen 
liegen. Am Ende des Trainingslagers war dann für alle klar, 
dass Österreich es schaffen wird und bei den World Dwarf 
Games 2021 in den Disziplinen Fußball, Tischtennis und 
Leichtathletik teilnehmen wird. Österreich wird mit aller 
Kraft dort vertreten sein. 

DWARFGAMESDWARFGAMES KÖLN Doch dann kam alles anders. Die Welt stand aufgrund einer 
Pandemie still. Und nach fast einem Jahr Stillstand- kei-
nen Trainingslagern und keinen Vorbereitungen- kam die 
nächste negative Botschaft: „Die World Dwarf Games 2021 
in Köln sind auf das Jahr 2022 verschoben“. Das war für 
alle, jeden Sportler, jeden Betreuer und jeden Trainer eine 
harte Sache sich noch ein Jahr länger zu motivieren. Auf 
das große Ziel hin zu arbeiten, war verdammt schwer. Doch 
die Pandemie hatte uns leider auch noch bis ins Jahr 2022 
voll im Griff. Aufgrund der Lockerungen konnten wir dann 
doch unsere Trainingslager fortsetzen und unsere sport-
lichen Leistungen verbessern. 

Dann kam die zweite schlechte Botschaft: „Die World 
Dwarf Games 2022 in Köln werden aufgrund der noch 
immer angespannten Corona Situation auf das Jahr 2023 
verschoben“. Wieder ein Rückschlag für das große Ziel. 
Aber das Team Austria hat sich nicht unterkriegen lassen. 
Wir sahen dies dann doch positiv. Wir hatten mehr Zeit zu 
trainieren, mehr Zeit uns auf die organisatorischen Dinge 
zu konzentieren, wie Trikots zu organisieren, Sponsoren 
zu suchen, weitere Trainingslager zu organisieren und den 
Kontakt mit dem olympischen Komitee aufzunehmen.  

Dann war es endlich soweit. Anfang des Jahres 2023 be-
kamen wir dann den genauen Termin der Olympiade. Es 
folgte eine Videokonferenz nach der anderen, ein Termin 
mit unserem Ausstatter nach dem anderen. Ein Gespräch 
mit unserem Vorstand jagte das andere. Ohne diese groß-
artige Unterstützung des BKMF Austria, ohne die vielen 
finanziellen Mitteln, die uns hier zur Verfügung gestellt 
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wurden, hätten wir diesen Traum für so viele Menschen 
nicht verwirklichen können. Vielen Dank dafür. Auch hier 
sieht man, wie wichtig es ist, einen Verein wie den BKMF 
zu haben, denn gemeinsam schafft man doch viel mehr 
als alleine. 

Der große Tag

unter Kontrolle halten, als die Sportler mit den Fahnen ein-
marschierten. Es wurde gelacht, vor Freude geweint und 
gejubelt. Der Stolz, es endlich geschafft zu haben und in 
Köln zu sein, war jedem ins Gesicht geschrieben. Die Feier 
wurde von internationalen Acts begleitet und mit sehr viel 
Liebe zum Detail aufbereitet. 

Für uns wurde es dann am 30.07.2023 das erste Mal aus 
sportlicher Sicht ernst. Das große Fußballturnier stand für 
diesen Tag am Programm. Es wurden die Gruppenpha-
sen und alle Spiele außer den Finalspielen gespielt. Und 
was soll man sagen, unsere Mannschaft war einfach nur 
großartig! Der ÖFB würde sich freuen, solche Spieler mit 
so einem Kampfgeist in ihrer Mannschaft zu haben. Unser 
erstes Spiel in der Gruppenphase hatten wir gegen den 
schlussendlich- Bronzemedaillen Gewinner Frankreich,- 
ein sehr harter Gegner, aber unsere Mannschaft hat ge-
kämpft und kann stolz auf das erste Spiel sein. Der Sport 
schreibt einfach die schönsten Geschichten und so konnte 
das Spiel gegen Deutschland zu einem richtigen Fußball-
märchen werden. Unser Team konnte sich in der Pause 
zwischen den Spielen aufbauen und so motivieren, dass 
eindeutig wir die bessere Mannschaft waren. Ein kleines 
aber doch sehr wesentliches Detail gehört noch erwähnt: 
Wir waren die Mannschaft mit den wenigsten Spielern, 
aber dafür die Mannschaft mit dem lautesten und besten 
Fanclub der Geschichte. Alle Teams waren beeindruckt 
von dieser großartigen Stimmung. 
Und so geschah großartiges: Österreich dominierte das 
Spiel gegen Deutschland und das 1:0 fiel bereits in der 
ersten Halbzeit; aber das war nicht „nur“ ein Tor. Das Tor 
wurde von unserem ältesten österreichischen Teilnehmer, 
Christoph Koppler geschossen. Aber das war erst der An-
fang von diesem unglaublich tollen Match. Der Jubel von 
den Fans am Spielrand hörte gar nicht mehr auf und so 

„ Der große Traum Fußballer zu werden, 
stand für Dominik immer im Mittelpunkt. 
Ihn jetzt bei den World Dwarf Games zu 
sehen, wie er mit der österreichischen 
Nationalmannschaft einläuft und sich so-
wohl in Fußball als auch Tischtennis mit 
Kleinwüchsigen aus aller Welt duelliert, 
erfüllte uns mit Stolz. “ - Elisabeth & Urs

Nach einer doch sehr anstrengenden Anreise für alle mit 
Zug, Flugzeug oder Auto war es dann der 28.07.2023 der  
für uns in die Geschichte einging. Unser Team Austria war 
bei der Eröffnung der 8. Wolrd Dwarf Games in Köln dabei. 
Die Eröffnungsfeier war fesselnd. Die Freude, die Anspan-
nung und die Aufregung konnte man bei jedem einzelnem 
Teilnehmer spüren. 510 Sportler und insgesamt 1200 Teil-
nehmer aus 24 Nationen konnten ihre Emotionen kaum 
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Schlussendlich war unsere Fuß-
ballmannschaft im Gesamten ein 
tolles Team. Sie haben gekämpft, 
eine Einheit gebildet und jeder war 
für den anderen da. Darum können 
wir mit Stolz verkünden, dass es die 
Österreichische Fußballmannschaft 
bis in das Viertelfinale geschafft 
hat! Wir sind so stolz, dass wir die 
gesamte Mannschaft hier nochmals 
namentlich erwähnen möchten. 

konnten unsere tollen Burschen ein 
Märchen schreiben und mit einem 
4:0 Sieg gegen Deutschland auf-
warten. Eine großartige Leistung 
der gesamten Mannschaft! Die an-
deren Mannschaften waren so be-
geistert von unserem Team, dass 
wir sogar eingeladen wurden, zu 
der Europameisterschaft, die in 
Spanien geplant ist, zu kommen. 
Der französische Trainer wollte 
unseren Tormann Felix Koppler auf-
grund seiner grandiosen Leistung 
schon scouten.  

Vielen Dank, Burschen für die-
se unvergesslichen Momente! 
Felix Koppler, Moritz Zacharias, 
Rene Hacker, Jakob Hochgat-
terer, Benedikt Erhart, Bryan Hof-
macher, Laurin Ott, Christoph 
Koppler & Dominik Helpferer. Tor-
schützen: Christoph Koppler, 
Rene Hacker, Benedikt Erhart & 
Moritz Zacharias 

Spiel 1  (Oben)
Frankreich (3) : Österreich (0)
Spiel 2 (Mitte)
Deutschland (0) : Österreich (4)
Spiel 3 (Unten)
Spanien (4) : Österreich (0)



42 43

Nach diesem doch sehr aufregenden und spannenden Tag 
hatten wir drei Tage zum Erholen. So nutze das gesamte 
Team die Zeit, um Köln etwas zu erkunden. Es wurde das 
Lindt Schokoladen Museum, die RTL Filmstudios besucht 
und ein Trip in die Innenstadt mit Besichtigung des Kölner 
Doms durfte natürlich auch nicht fehlen. Es war für alle eine 
willkommene Abwechslung und eine tolle Gelegenheit als 
Team etwas zu unternehmen, was Zusammenhalt nochmal 
stärkte. 

Donnerstag, der 03.08.2023 war der Tag der Leichtathle-
tik Bewerbe. Auch hier waren unsere Athleten wieder mit 
voller Motivation am Start und der Fanclub war natürlich 
auf der Tribüne lautstark vertreten. Das Team Austria nahm 

„ Idealpass von Moritz, ich treffe den Ball. 
Dieser kullert über den Kopf des Torhüters 
ins Tor. 1:0 das erste Tor und noch dazu gegen 
Deutschland. Unbeschreiblich, das Gefühl 
am Boden zu liegen und die Freude heraus-
zuschreien!! Wahrscheinlich werde ich sol-
che Fussball Spiele nicht mehr erleben. Aber 
Hauptsache mit 51 noch ein Teil dieser tollen 
jungen Mannschaft gewesen zu sein! 
Danke an alle und an das Team “ - Christoph

DWARFGAMESDWARFGAMES KÖLN
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beim 60m, 100m und 1500m Lauf teil. Unser jüngster Teil-
nehmer Benedikt ist aufgrund seines Alters noch in einer 
anderen Klasse gelaufen, wo es, laut dem Veranstalter, so 
viele Teilnehmer gab, wie noch nie. Umso stolzer sind wir 
auf unseren Benedikt, dass er eine Top 10 Platzierung er-
reichen konnte. 
Felix, unser Läufer mit der besten Ausdauer, ist bei den 
1500m angetreten und hat dies hervorragend gemeistert.
Auch hier waren 11 Teilnehmer und unser Topläufer hat den 
grandiosen 5. Platz erzielt. Hut ab vor dieser Leistung, wir 
haben alle großen Respekt. 
Unsere 100m Läuferin Isabella geht ebenso in die Ge-
schichte ein. Sie war im Team Austria die einzige weibliche 
Teilnehmerin. Isabella ist ihre persönliche Bestzeit gelau-
fen. Sie landet ebenfalls in den Top 10. Das Team Austria 
ist sehr stolz! 

Unser Sprinter Moritz hat al-
len Nationen gezeigt, dass 
Österreich immer ein gefähr-
licher Gegner sein kann und 
konnte im 100m sowie in 60m die 
Medaillen für Österreich mit nach Hau- s e 
nehmen. Er erreichte in beiden Disziplinen den 3. Platz. 
Deutschland hat seine Läufe genau beobachtet und 
holte ihn kurzer Hand in ihr internationales Staffellauf-
team. Auch hier konnte Moritz den hervorragenden 3. 
Platz und somit seine 3. Bronzemedaille mit nach Hause 
nehmen. Wir alle waren beeindruckt von der Leistung. 
 
Gottseidank war nach der Leichtathletik ein Tag Pause 
für das gesamte Team Austria. Die Athleten mussten sich 
körperlich schonen und die Hooligans ihre Stimmbänder, 
denn diese wurden schon ordentlich strapaziert, bevor es 
dann das letzte Mal für das Team Austria so richtig ernst 
wurde. 

„Als Trainerin kann ich rückblickend 
zu Köln nur immer wieder betonen, wie 
stolz ich auf alle unsere Sportler*innen 
bin und wie sehr mich deren Leistungen 
beeindruckt haben. Ich hoffe, dass unsere 
Erfolge jeden Einzelnen noch mehr mo-
tivieren, für die nächsten Dwarf Games 
zu trainieren und vielleicht auch das Ein 
oder Andere neue Gesicht dadurch den 
Mut findet, sich uns anzuschließen “ 
- Käthi

„Eine Erfahrung die man mindestens ein-
mal als Mensch machen muss, egal ob mit 
oder ohne Kleinwuchs. Ein miteinander 
auf internationaler Ebene und kulturel-
len Austausch im Bereich Kleinwuchs.“ 
-Rene
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Am 05.08.2023 stand das letzte große Event an: Tisch-
tennis. Anfangs waren 4 österreichische Athleten nomi-
niert, doch dann ergab sich durch einen Ausfall einer an-
deren Nation ein freier Platz und wir waren schnell genug, 
um doch noch unseren Felix nachnominieren zu können. 
Es folgte ein grandioses Match nach dem anderen und 
nach jedem gewonnen Satz wurde es auf der Tribüne im 
Fansektor Österreich noch lauter. Schlussendlich konnten 
unsere Top Athleten Moritz Zacharias und Dominik Helpfe-
rer das Viertelfinale erreichen und Felix Koppler das Ach-
telfinale. 

„Wir waren eine Einheit- dies nicht nur 
wegen eurem Handikaps, sondern es hat 
wieder mal bewiesen das Sport verbin-
det. Der unglaubliche Zusammenhalt, die 
mentale Stärke von jedem einzelnen An-
wesenden war grandios. Und wie immer 
hat das Team Austria einen großen Platz 
in meinem Herzen da ihr Familie seid“ 
-Nathalie

DWARFGAMESDWARFGAMES KÖLN
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„Die World Dwarf Games waren mehr als nur eine 
Sportveranstaltung für mich. In diesen Tagen habe 
ich unzählige Kontakte mit verschiedensten Klein-
wüchsigen aus aller Welt geknüpft und eine unfass-
bar schöne Zeit mit ihnen verbracht. Ich kann jeder 
kleinwüchsigen Person nur ans Herz legen, mindes-
tens einmal an den WDG teilzunehmen“ -Emma

„Erlebnis der Superlative! Wir konnten leider erst 
ein paar Tage später nach dem Team nach Köln zu 
den Dwarf-Games, aber mit Riesenvorfreude, anrei-
sen.  Von den anderen, die bereits vor Ort bei den 
einzelnen Veranstaltungen waren, hatten wir die 
ganze Zeit per Handy gehört: „so schön“, „so toll“ , „so 
klass“ . 
Jetzt wissen wir es aber besser.
Es war nicht nur „toll“ oder „schön“ oder „klass“ . 
Es war „einzigartig“ , „unbeschreiblich“ , „Teamgeist“ , 
„Zusammenhalt“ , „Freude“ , „Spaß“ und „emotional“ .  
Eine total eigene wunderbare Welt.
Wir waren so froh, dass wir zumindest ein paar 
Tage Teil davon sein durften. DANKE.“ 
-Ulli & Thomas

„ Diese Woche war mit all meinen Freunden und Fa-
milie, die beste Woche meines Lebens. An so einem 
tollen Erlebnis teilzunehmen ist unglaublich und 
nicht in Worte zu fassen. Einfach unvergesslich die-
se Woche “ - Bryan

„ Die Köln“blase“ , in der wir uns alle 10 Tage befan-
den, war eine so unglaublich schöne, intensive und 
ereignisreiche Zeit. Da brauchte man schon ein 
oder zwei Tage um sich wieder an die „normale“ 
Welt zu gewöhnen, in welcher man nicht morgens 
beim Frühstücksbuffet seine Teamkollegen begrüßt 
und die anderen teilnehmenden Kleinwüchsigen, die 
nach der Zeit auch zu Freunden wurden. Von den 
super erfolgreichen sportlichen Leistungen ganz zu 
schweigen, waren die WDG eine Möglichkeit sich 
auszutauschen, sich auf Augenhöhe mal wirklich in 
die Augen zu schauen, zu unterhalten und gemein-
sam diese Zeit zu genießen, 
Ich freu mich schon auf Australien! “ - Anna
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Als krönenden Abschluss fand am 05.08.2023 noch die 
Abschlusszeremonie statt. Die World Dwarf Games wur-
den für beendet erklärt und die Leistung jedes Sportlers 
wurde nochmals hervorgehoben. Jeder Teilnehmer hat 
sein Bestes gegeben, ist an seine Grenzen gegangen und 
hatte vor allem eine große Freude, an diesem top organi-
sierten Event dabei sein zu können. 

Obwohl jeder wusste, dass alles Schöne auch ein Ende 
hat, hat dies der Stimmung keinen Abbruch getan. Die 
Nationen vermischten sich wieder, genauso wie es in den 
vergangenen Tagen auch schon war und genossen ein-
fach die Zeit miteinander. Die Freundschaften die sich ge-
bildet haben, wurden noch so richtig genossen. Österreich 
hat vor allem eine Nation total ins Herz geschlossen: die 
Dänen. Wir teilten mit ihnen die Unterkunft. Sportlich wie 
menschlich waren wir sofort auf einer Wellenlänge und so 
unterstützen wir uns bei allen Events gegenseitig. Der Fan-
club der Österreicher, sowie der Dänen hat dadurch einige 
Mitglieder mehr bekommen. 

Natürlich durfte nach so einer tollen Woche ein gebühren-
der Abschluss nicht fehlen. Vom Veranstalter wurde ein 
Club gemietet. Es wurde bis in die späte Nacht getanzt und 
gefeiert und vom großen Buffet gegessen. Ein DJ wurde 
organisiert und eine Fotobox aufgestellt, um tolle Erinne-
rungsfotos machen zu können. 
Diese Feier wird für viele unvergesslich bleiben, denn es 
war egal ob groß oder klein, welcher Herkunft und Spra-
che, es wurde MITEINENADER gefeiert, getanzt und ge-
lacht. Es war einfach ein perfekter Abschluss für eine un-

beschreiblich emotionale, aufregende, spannende und 
lustige Woche. 

VIELEN DANK an all die Unterstützer dieses tollen Projek-
tes. An all jene, die vor Ort mitgeholfen und die Sportler 
grandios unterstützt haben. Vielen Dank an alle, die nicht 
dabei sein konnten aber uns von zu Hause aus die Daumen 
gedrückt und den Live Stream verfolgt haben. Ein großer 
Dank geht auch an unsere persönliche Presse Mitarbeite-
rin Anna Wilhelm, die unsere tollen Momente in Fotos und 
Videos festgehalten hat. Danke auch an „PHYSIO“, unse-
ren Physiotherapeuten Dominik Müller für den Einsatz vor 
Ort. Wir waren sehr froh dich in unserem Team zu haben; 
nicht nur aufgrund deiner tollen Unterstützung für die 
Sportler, damit diese ihre beste Leistung am Tag X abrufen 
konnten, auch menschlich bist du eine große Bereicherung 
für unser Team.  
Das gesamte Team Austria ist zu einer unschlagbaren Ein-
heit geworden und wir wurden in dieser Woche wie eine 
Art Familie, jeder schaute auf den anderen und die Gruppe 
war unzertrennlich. 

Im Namen aller Teilnehmer bleibt nur eines zu sagen: 
„Nach den Spielen ist vor den Spielen- 
AUSTRALIEN WIR KOMMEN!“
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„Das waren sie, die World Dwarf Games 2023, ein Event auf das ich mich gemeinsam mit mei-
ner/unserer Trainerin die letzten 3 Jahre intensivst vorbereitet habe. Für mich waren die Dwarf 
Games einfach eine perfekte Mischung, es war wirklich alles dabei. Vom Tanzen mit den Aust-
ralischen Athleten bei der Eröffnungszeremonie, bis zum unerbittlichen anfeuern des eigenen 
Teams oder der anderen Athleten. Vom Sportlichen Biss bei meinem Wettkampf(1500m) die letz-
ten 400 Meter doch noch irgendwie durchzuhalten, bis zum versuch am Tag nach einem Netten 
Abend an einer Baar in Köln man versucht den Tag vor lauter Müdigkeit durchzuhalten. Von der 
Wut als Torwart vom Gegner ein Tor kassiert zu haben, bis zur Freude einen vielleicht Spielent-
scheidenden Schuss des Gegners gehalten zu haben. Von der Traurigkeit verloren zu haben, bis 
zum unglaublichen Respekt und Gratulationswünsche, die man mit einem anderen Team oder 
Athleten nach sowohl einem Sieg als auch einer Niederlage austauschte. Abschließend kann man 
sagen, dass dies wohl die schönste Woche in meinem Leben gewesen ist. Ich hoffe aber, dass ich 
den Moment mit unserer Hymne bei der Eröffnungszeremonie einzuziehen, 2027 in Australien 
wieder haben werde“ -Felix

„Die World Dwarf Games waren 
für mich eines der schönsten Er-
lebnisse in meinem Leben. Am 
Anfang hatte ich es zwar nicht so 
wahr genommen aber bis zum 
Schluss hatte ich mit den anderen 
einen rießen Spaß.
Es war auch sehr beeindruckend, 
das gefühlt aus allen Ländern der 
Welt Kleinwüchsige nach Köln 
kamen und haben Sport gemacht 
und gefeiert.
Die zehn Tage waren für mich auf-
einmal wie zwei Tage und ich wür-
de jedem Kleinwüchsigen empfeh-
len nach Australien zu fliegen. 
Ganz liebe Grüße Benedikt“
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„Wirklich nicht einfach in den Alltag zurück zu finden.
Konnte heute meine Mensa Gutscheine nicht finden und überlegte gerade ob wir uns abends für 
Tacos oder Pizza entschieden haben...?
Es war ein einzigartiges Erlebnis mit euch, das ich sicher nie vergessen werde. Schon die Teil-
nahme von Team Austria war ein beachtlicher Erfolg, der durch die tollen sportlichen Leistun-
gen und erst recht durch die herzliche Gemeinschaft voller Schhatzis und Bärchen wirklich 
perfekt wurde. 

Team Austria ist ein Gefühl“ -Thomas Ott

ankbar
ertvoll
ustria
espektvoll
amilie
roßartig
nstrengend
enschlich
indrucksvoll
paß

D
W
A 
R 
F 
G 
A 
M 
E 
S

„ Mein Außen-Einblick: Als mitgereiste 
Spieler – Gattin und Sportler – Mutter hat-
te ich ja eher einen Außenblick auf die 
World Dwarf Games 2023 in Köln. Und 
was ich da gesehen habe!!!
Kleinwüchsige Männer, Frauen und Kin-
der aus der ganzen Welt, höchste sport-
liche Leistungen und Spaß an der Bewe-
gung, viele Stunden Sporthalle von innen 
und Spielfeld von außen, die wunder-
schöne Stadt Köln bei Regen, eine 
große Delegation aus Indien, 
eine noch größere Delega-
tion aus Australien, einen 
Haufen Ehrenamtliche, die 
sich nach Leibeskräften 
bemüht haben, eine Ver-
anstaltung dieses Aus-
maßes recht professio-
nell über die Bühne zu 
bringen, knackige, klein-
wüchsige junge Män-
ner und bildhübsche, 
kleinwüchsige, junge 
Frauen, wirklich viele 
kleinwüchsige Eltern(tei-
le) mit ihren Kindern, Ju-
bel, Freude, Enttäuschung, 
Freundschaft und viel Spaß 
miteinander. “ - Petra
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„Team Austria ist ein Gefühl.
Worte können niemals die unzähligen Gänsehaut 
- und Herzsprungmomente zwischen Gewinnen 
und Verlieren, Selbstbewusstsein und  Nervosität, 
zwischen Empathie und Jubel, Normalität und Aus-
nahmesituation beschreiben, die wir auf den World 
Dwarf Games als Team Österreich zehn tagelang 
hautnah erleben durften.
Die Leidenschaft, das Miteinander, das gemeinsame  
Lachen und  Feiern, die  Besonderheit von unzähligen 
kleinen Augenblicken haben unsere Reise perfekt ge-
macht.
Helden, viele, viele Helden, wahrlich großartige Men-
schen aus aller Welt an einem Ort versammelt, auf 
Augenhöhe, respektvoll und herzlich.
Und unser Team Österreich von der ersten bis zur 
letzten Sekunde stolz, voller Herzblut und positiver 
Energie mittendrin.
Wir alle haben gewonnen und den schönsten, wert-
vollsten Preis mit nach Hause gebracht:
Die fantastische Erinnerung an ein einzigartiges Er-
lebnis. Wir waren dabei.“ -Heide

Gefördert aus den Mitteln 
der Sozialversicherung
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NAMENSÄNDERUNG & 
NEUFORMIERUNG

WENN AUCH DU MITGLIED IM 
#TEAMAUSTRIA 

WERDEN MÖCHTEST, DANN 
 MELDE DICH EINFACH BEI UNS 

UNTER SPORT@BKMF.AT 

kleinwuchssport-oesterreich.com

Die Erlebnisse und Eindrücke aus Köln haben uns ge-
zeigt – NEIN ,dass kann nicht ALLES gewesen sein. Aus 
diesem Grund haben wir den Entschluss gefasst, „WIR 
MACHEN WEITER!“ 

Allerdings werden wir den Arbeitskreis grundlegend 
umgestalten und neu ausrichten. In einem ersten Schritt 
wurde der Name auf „Kleinwuchssport Österreich“ ge-
ändert und der Arbeitskreis „personell“ neu besetzt. 

Die neuen Ansprechpersonen sind Dominik, Marietta, 
Anna und Jakob. 

Österreichischer Kleinwuchssport         Î
kleinwuchssport.österreichÚ

DANKE AN DIE HAK STEYR

Nach unseren Erfolgen in Köln und den ersten Meetings 
zur Vorbereitung auf Australien und kommende Trai-

nigslagern, war uns eins klar: Ohne Publicity und Sponso-
ring geht nichts. Deshalb begaben wir uns auf die Suche 
nach Zeitungen, Fernsehsendern und sonstiges um den 
Kleinwuchssport und die World Dwarf Games publik zu 
machen. 
So kam Eins zum Anderen, und nach unserem Artikel in 
der Braunauer Warte/ Oberösterreichischen Nachrichten, 
meldeten sich die Damen aus der Goldhaubengruppe Mat-
tighofen bei uns. Sie fanden unseren Artikel toll, die Erfolge 
und die Representation von Österreich bei so einem welt-

Es wurde mit der Zeit immer schwieriger eine geeignete Unterkunft für ein Trainingslager zu finden. Deshalb 
entschieden wir uns im Sommer 2023, wenige Wochen vor den Dwarf Games nochmal an zwei Samstagen, 
zwei Fußballtrainings zu machen. Dankenswerterweise hat uns hier die HAK Steyr den Fußballplatz gratis 
zur Verfügung gestellt. Da wir finden, dass uns ein solch unkompliziert organisiertes Training (ohne Über-
nachtung), sehr förderlich ist, werden wir ab nun, einmal im Monat in der HAK Steyr trainieren. 
Danke nochmal an die Hak Steyr für das gratis zu Verfügung stellen der Sportanlage. 

Kommt gerne vorbei zu einem Probetraining!
FELIX KOPPLER & DAS GESAMTE TEAM AUSTRIA

DWARFGAMESSPENDE DER GOLDHAUBEN 
MATTIGHOFEN

weiten Event. Obfrau Maria Schiemer überreichte uns im 
Oktober eine Spende von 400 EUR für das Team Österreich. 

Nochmals vielen Dank im Namen des gesamten Team Ös-
terreichs an die Goldhauben Mattighofen. Das nächste Trai-
ningslager ist bereits in Planung!

ANNA & DOMINIK
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Wie schon vorab angekündigt, konnte ich beim Jahrestref-
fen des BKMF die für mein Projekt nötigen Vermessungen 
vornehmen. Dankenswerterweise waren viele der Teilneh-
mer bereit dazu.

Somit kann ich das von der WKNÖ geförderte Projekt in An-
griff nehmen und prospektive 5 Räder in 5 verschiedenen 
Größen entwickeln und herstellen.

Darüberhinaus habe ich wertvolle Kontakte zu kompeten-
ten Medizinern bekommen, die mir sicher bei meiner Re-
cherche und Berechnung helfen werden können.

Ich bedanke mich bei allen Beteiligten und bei Kathi Block 
im besonderen für die freundliche Unterstützung und freue 
mich darauf, beim nächsten Jahrestreffen die fertigen Rä-
der zeigen zu können

Mit besten Grüßen
Peter Moser

INSIDE BKMFMOOS BIKE
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DER 
 BKMF 
AUSTRIA 
SUCHT
DICH!
Du willst dich ehrenamtlich engagieren? 

Dich für Menschen und ihre Rechte einzusetzen und über 
Kleinwuchs aufzuklären, weckt in dir dein Feuer? 

In einem kleinen Team gemeinsam etwas großartiges zu be-
wegen, lässt dein Herz höherschlagen? 
Du willst nicht nur rumsitzen, sondern aktiv Teil von etwas sein? 

DANN BIST DU BEIM BKMF-AUSTRIA 
GENAU RICHTIG! 

Wir sind auf der Suche nach Menschen, die unser Team unter-
stützen und um gemeinsam etwas zu bewegen! 

Melde dich unter office@bkmf.at und werde Teil von 
etwas ganz Großem. 
 

Dein Team des BKMF-AUSTRIA 

Unsere aktuellen Ausschreibungen: 

SCHRIFTFÜHRUNG 

ARBEITSKREIS ELTERN 
KLEINWÜCHSIGER KINDER 

ARBEITSKREIS STEUERN, 
RECHT & FÖRDERUNG 

ARBEITSKREIS MOBILITÄT &
BARRIEREFREIHEIT

Nichts passendes für Dich dabei?  
Melde dich trotzdem und wir finden 
etwas Geeignetes im besten Selbst-
hilfeverein Österreich! 
 

Du möchtest als Mitglied einfach nur deine Meinung mitteilen? 
Dann schreib uns unter: meinung@bkmf.at & lass es uns wissen, denn wir arbeiten für euch & eure Interessen! 
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Eine Reise mit 2 Fahrrädern in 3 Länder – 4 Lan-
deshauptstädte – 5 Flüsse - 6 Bundesländer 

Was war die Motivation für diese Reise? Die Faszination zu 
reisen, zu pilgern oder einfach unterwegs zu sein, war für 
uns beide aus unterschiedlichen Beweggründen schon im-
mer vorhanden. Aber wohin, wie lange, welche Route? Das 
Finden einer gemeinsamen Route war am Anfang noch ein 
kleines Problem aber am Ende waren wir beide zu 100% 
von der vorgeplanten Route überzeugt - vom Westen in 
den Osten, einfach gesagt: Mit unseren 24-Zoll-Fahr-
rädern (ohne elektrischer Unterstützung, bepackt mit 7 
Packtaschen, ca. 10-12kg Gepäck pro Person) von Bregenz 
nach Wien in 13 Etappen.

Die Faszination, der Traum mit den eigenen Fahrrädern, 
wie Weltreisende durch Österreich zu radeln, wurde in den 
Monaten davor immer stärker. Letztendlich waren es 3 
Länder (Schweiz, Österreich und Deutschland), 4 Landes-
hauptstädte (Bregenz, Innsbruck, Linz und Wien), 5 Flüsse 
(Rhein, Ill, Rosanna, Inn und Donau) und 6 Bundesländer 
(Vorarlberg, Tirol, Bayern, OÖ, NÖ und Wien).

Im Jahr 2021 fuhren mein Sohn Felix (damals 16) und ich 
schon von Passau nach Wien. Nach dieser Reise wollten 
wir beide mehr. Als Felix aber im Herbst 2021 die Idee einer 
Österreichdurchquerung in den Raum stellte, war ich an-
fangs nicht nur nicht überzeugt sondern auch dagegen. 
Irgendwie schaffte er es aber, mich zu überreden und für 
mein Nachgeben bin ich im Rückblick sehr dankbar. 

Allerdings stellte das Arlberggebiet eine große Hürde dar. 
Wie sollten wir von Bludenz mit unseren voll bepackten Rä-
dern mit permanentem Anstieg über diesen Berg fahren? 
Das Projekt deshalb abzusagen, war keine Option. Also 
entschlossen wir uns, diese 45 km Wegstrecke mit dem 
Zug zurückzulegen. Wobei die Reise mit Zug + Rädern 
auch nicht ganz einfach war. Aufgrund unserer „körper-
lichen Beeinträchtigung“ konnte ich bei der ÖBB in Steyr 
Unterstützung beim Ein- und Aussteigen anfordern. Die 
nette Dame von der ÖBB Hotline war etwas verwundert. 
Denn dass jemand nicht direkt Hilfe beim Betreten und 
Verlassen des Zuges braucht, sondern eher für das gro-
ße Sport Equipment, wurde noch nie angefragt. Sport in 
Zusammenhang mit körperlicher Beeinträchtigung ist wohl 
etwas Neues. Diese Hilfe vor Ort, beim Einsteigen mit den 
Fahrrädern und Gepäck funktionierte bei der Bahnfahrt 
von OÖ nach Vorarlberg sehr gut. In Bludenz selbst war 
leider kein bestelltes ÖBB-Bahnpersonal in Sichtweite. 
Aber durch einen glücklichen Umstand und durch die Hilfs-

MANY & MOREREISEBERICHT
bereitschaft der freiwilligen Feuerwehr aus Blons war das 
Einsteigen in Bludenz sowie das Aussteigen in St. Anton 
am Arlberg ruck zuck erledigt. So schnell konnten wir beide 
gar nicht schauen, waren unsere Räder mit dem gesam-
ten Gepäck ein- bzw. wieder ausgeladen. Großer Dank an 
diese tolle Truppe für die unkomplizierte und rasche Hilfe!!!

Bei der Planung musste ich immer wieder an diese Hürde 
denken. Aber bereits am 2. Tag war sie geschafft. Jetzt 
konnte es losgehen, wir mussten in den nächsten 2 Wo-
chen in keinen Zug einsteigen und konnten uns nur mehr 
auf unsere eigenen Kräfte verlassen. 
Ich will hier gar nicht auf die einzelnen Etappen eingehen. 
Nur ein paar Gedanken zu unserer Reise möchte ich fest-
halten. Wir waren unterwegs: durch Felder, Waldwege, 
Straßen – einmal fuhren wir fast irrtümlich auf die Auto-
bahn. Unterwegs sein bedeutet: auf alles vorbereitet zu 
sein: Straßensperren, ja das gibt es auch bei Radwegen, 
Umleitungen, Wind und Wetter, und vor allem auf Unvor-
hersehbares.

Gott sei Dank ist uns bei unserer Reise der letzte Punkt 
erspart geblieben. Alles verlief ohne gröbere Komplikatio-
nen. Unsere vorgebuchten Quartiere gaben uns die nötige 
Entspannung, in jeder Hinsicht das notwendige Auftanken 
für den nächsten Tag. Es ist sehr erstaunlich, wieviel man 
auf so einer Tour essen muss/ kann. Wir mussten uns an 
manchen Punkten sogar zum Essen „zwingen“, um die nö-
tigen Kalorien aufzunehmen. Nudeln, Reis, Pizza, der täg-
liche Müsliriegel und natürlich ein ausgiebiges Frühstück 
deckten unseren enormen Energiebedarf. Aber die zwei 
Kilo Gewichtzunahme sind hoffentlich auf die zusätzliche 
Muskelmasse zurückzuführen. 

Ja, es war für uns sehr bestärkend zu sehen, dass wir 
beide ohne motorische Hilfeleistung unterwegs waren. 
Geschätzt 80 % der Radsportler waren mittels E-Bike, E-
Scooter unterwegs. Die meisten von den „motorisierten 
Radlern“ hatten auch kein Gepäck zu schleppen. Aber im 
Großen und Ganzen störte uns das nicht. Wir haben diesen 
Weg der Fortbewegung freiwillig gewählt. Und es war gut 
so.

Wir wurden von Etappe zur Etappe stärker. Anfängliche 
Beschwerden, wie etwa an Gesäß, Schulter und Nacken, 
wurden im Laufe der Tour weniger. Rasch ging es weiter. 
Von Tag zu Tag näherten wir uns unserem Ziel. Nach 13 
Etappen, insgesamt 777 km in 15 Tagen haben wir die Bun-
deshauptstadt Wien erreicht. Zum Schluss fuhren wir auf 

der Donauinsel Richtung Donaukanal in die Wiener Innen-
stadt.Ein unbeschreibliches, demütiges Gefühl vor dem 
Steffel, mit tausenden Touristen gleichzeitig zu stehen. 
Aus Dankbarkeit zündeten wir eine Kerze an. Wir sind un-
fallfrei und gesund an unserem Ziel angekommen. 
Uns wurde auf dieser Reise viel geschenkt: meist schönes 
Wetter, tolle Begegnungen mit „weitreisenden Radler“ – 
z.B.: Radreisende nach Athen oder ein weiteres Vater Sohn 
Duo in Tirol. Auffallend war, dass die E-Biker uns kaum 
eines Blickes würdigten, sie waren total auf ihr schnelles 
Gefährt fokussiert. Radler, die mit Muskelkraft und vor al-
lem die, welche mit Gepäck unterwegs waren, „jubelten“ 
uns zu und fragten, von wo wir gestartet sind und wo unser 
Ziel sein wird.
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Die 2 Wochen waren eine wunderschöne, unvergessene 
Zeit mit meinem Sohn Felix. Gemeinsam haben wir es ge-
schafft. Wir haben uns gegenseitig gut ergänzt. Einmal hat 
er mich motiviert und dann wieder umgekehrt. Irgendwie 
ist in unseren Gedanken eine weitere Reise geplant. 
Wo es tatsächlich hingehen soll, wird sich weisen. 
Wir freuen uns jedenfalls jetzt schon darauf.

CHRISTOPH & FELIX KOPPLER
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UNSER ANTRIEB:
 DEINE FREIHEIT.

Es ist unser Antrieb, dass Du trotz eingeschränkter Mobilität selbst Auto fahren oder in einem 
Fahrzeug bequem und sicher mitfahren kannst. Dafür entwickeln wir intelligente Fahrzeug- und 

Rollstuhllösungen und passen diese ganz individuell an Deine Bedürfnisse an. Damit Du das tun 
kannst, was für so viele selbstverständlich ist: zur Arbeit fahren, sich mit Freunden treffen, 

einkaufen gehen oder einfach mal mit dem Auto einen Ausfl ug machen.

Mehr Informationen fi ndest Du unter www.paravan.de
MOBILITÄT FÜR DEIN LEBEN
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Am 25.11. fand ein LDA in Wien statt. Geplant war der 
Besuch des Schönbrunner Marionettentheaters, da-

nach ein wenig am nahe gelegenen Schönbrunner Weih-
nachtsmarkt Zeit verbringen und den Tag zum Abschluss 
im Wiener Grillhaus ausklingen lassen.

Auf Grund der geringen fixen Anmeldungen und einiger 
viel zu späten Teilnehmeranfragen mussten wir leider das 
Marionettentheater absagen. Wir hoffen dies ein anderes 
Mal mit mehr interessierten, rechtzeitig angemeldeten 
Personen nachholen zu können. 
Es trafen sich die angemeldeten Personen am Weihnachts-
markt, die dem wechselhaften Wetter getrotzt haben und 
sich beim einem guten Punsch sehr nett unterhalten ha-
ben, später mit jenen die sich nur für den Gasthausbesuch 

angemeldet hatten.  Im Gasthaus waren wir dann doch 
eine nette Gruppe, die sich gut unterhalten haben. Wir 
freuen uns auf mehr Teilnehmende im nächsten Jahr.

EUER LDA-TEAM
Vorschläge für LDA ś: Bitte per e-Mail an lda@bkmf.at

INSIDE BKMFLASS DICH ANSCHAUEN 2023
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Ich wurde vor 62 Jahren mit der Kleinwuchsform Achon-
droplasie geboren und kann, trotz mancher Einschrän-

kungen, Hindernissen und Barrieren, dankbar auf ein sehr 
schönes, spannendes und abwechslungsreiches Leben 
zurückblicken. Meine O-Bein-Problematik konnte im Al-
ter von 15 Jahren durch eine Operation (O-Bein Korrektur 
der beiden Unterschenkel) behoben werden, die nicht nur 
mein äußeres Erscheinungsbild und meine Haltungsnote, 
sondern auch mein psychisches Selbstbewusstsein we-
sentlich verbesserte.
Bekanntlich treten bei den meisten Menschen mit Achon-
droplasie früher oder  später auch Probleme und Schmer-
zen wegen des engen Spinalkanals der Wirbelsäule auf. 
Jedoch haben nur wenige eine so starke Verengung des 
Wirbelkanals, dass es auch eines chirurgischen Eingriffs 
bedarf. In zunehmendem Alter kann es bei Achondropla-
sie-Patienten auch zu einem verfrühten Knorpelabbau mit 
Gelenkverschleiß (Arthrose) führen.
Beides (zunehmende Wirbelsäulen- bzw. Bandscheiben-
probleme sowie Hüft- bzw. Knieschmerzen) begannen 
sich bei mir im Alter von Mitte fünfzig mehr und mehr ein-
zustellen.
Regelmäßige Physiotherapien, Muskeltraining und scho-
nende Bewegung (d.h. mehr Radfahren, Gymnastik und 
Gehen statt Laufen) waren angesagt. 
Aufgrund eines eigentlich vermeidbaren Anlassereignisses 
im September 2022 (Herausheben meines 25 kg schweren 
E-Scooters aus dem Kofferraum) begann meine intensive 
Schmerzodyssee im Rücken.
Nach etlichen Krankenhausaufenthalten, Diagnosen und 
Therapievorschlägen sowie immer wiederkehrenden Be-
suchen in Ambulanzen, bei Fachärzten und in Physiopra-
xen, konnten zwar die unsäglichen Knieschmerzen (durch 
eine Arthroskopie nach Korbhenkelriss) endlich gelindert 
werden, aber meine Rückenschmerzen verschlimmerten 
sich zusehends. Es kam zu massiven Gefühlsstörungen 
mit neuropathischen Ausstrahlungen in beiden Beinen, so-
dass mir eine Operation im Lendenwirbel-bereich schließ-
lich angeraten wurde.
Bei einem solch massiven operativen Eingriff ist man im-
mer gut beraten, wenn man mindestens eine zweite, oder 
besser dritte fachärztliche Meinung einholt.
In dem mir nächstgelegenen  kompetenten Krankenhaus 
haben mir  neurochirurgische Fachärzte mitgeteilt, dass sie 
eine spezielle Operationstechnik (namens TLIF-Verfahren) 
durchführen würden. Dies hätte eine Versteifung über 5 

POINT OF VIEWOPERATION ZUR DEKOMPRESSION 
MEINER WIRBELKANALSTENOSE

Etagen meiner Lendenwirbelsäule (Titanstab mit Verplat-
tung) bedeutet. 
Das hätte wiederum zur Folge, dass ich in meiner Bewe-
gungsfreiheit und der Beugefähigkeit meiner Wirbelsäu-
le massiv eingeschränkt worden wäre, mit all den damit 
verbundenen Konsequenzen. Eine für mich völlig unvor-
stellbare Option. Deshalb habe ich dieses TLIF-Verfahren 
vorerst abgelehnt und war auf der Suche nach einer scho-
nenderen Operationsmethode.
Dank eines Tipps und den Erfahrungswerten von Alice und 
Martin Bauer wurde mir Frau Prim.a Univ.-Prof.in Dr.in Petra 
Krepler vom Orthopädischen Spital Speising in Wien emp-
fohlen. In einem Vorgespräch konnte ich mich vergewis-
sern, dass es auch ohne diese Versteifungsmethode mög-
lich ist, eine Dekompression meiner Wirbelkanalstenose 
durchzuführen. Dabei sei die Belastungs- und Tragfähig-
keit meiner Wirbelsäule immer noch ausreichend.
Was das für mich psychisch bedeutete, sich nicht einer 
Operation mit diesem Versteifungsverfahren unterziehen 
zu müssen und sich den Einbau von metallischen Fremd-
körpern ersparen zu können, kann ich hier gar nicht be-
schreiben. 
Am 31. Mai d.J. war es dann so weit. Frau Prim.a Dr.in Kre-
pler operierte mich mit Ihrem Team im Orthopädischen 
Spital Speising. Es konnte eine Dekompression meiner Wir-
belkanalstenose erfolgreich durchgeführt werden. Auch 
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Im Namen des BKMF-Austria besuchten Alice & Martin Bauer Michael 
Fischer im Krankenhaus und brachten Genesungswünsche und ein 
kleines Geschenk mit.

Persönlich für Sie in der Filiale
Nöstlbach - St. Marien erreichbar.
Mo. 07:45 - 12:00, 14:30 - 17:00
Di. 07:45 - 12:00, 14:30 - 17:00
Mi. 07:45 - 12:00
Do. 07:45 - 12:00, 14:30 - 17:00
Fr. 07:45 - 12:00, 14:00 - 17:00

Unser Team in Nöstlbach - St. Marien: 
Dejana Vulin, Ing. Thomas Berhuber, 
Andreas Kofler 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

sparkasse.at/neuhofen

wenn es mir eine hohe Überwindung kostete, aber diesen 
Schritt bereue ich auf gar keinen Fall.
Wie erleichtert war ich doch, dass die Operation so weit 
gut verlaufen ist.
Dennoch musste ich mir meine Gehfähigkeit und Muskel-
kraft wieder von neuem erarbeiten. Deshalb kam ich auch 
bereits Anfang August auf eine sechswöchige neurologi-
sche Reha nach Buchenberg (in Waidhofen an der Ybbs). 
Meine Rekonvaleszenz dauert aber bis heute an, da ich 
noch an neurologischen Defiziten (u.a. einer Vorfußhebe-
schwäche im linken Fuß) leide.Regelmäßige Physiothera-
pie und gymnastische Übungen gehören jetzt mehr denn 
je zu meinem Alltag und die Hoffnung, dass meine Mobili-
tät und Lebensqualität wieder nach und nach besser wird.
Abschließend möchte ich vor allem allen Achondroplasie 
Betroffenen eines empfehlen: Bitte achtet auf eure Wir-
belsäule und vermeidet, so gut es geht, das Tragen von 
schweren Gegenständen und ruckartige Bewegungen 
bzw. Stöße.

Mit herzlichen Grüßen
MICHAEL FISCHER
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Wirbelsäulenspezialistin Prim.a Univ.-Prof.in Dr.in Petra Krepler mit 
Michael Fischer bei einer Nachuntersuchung 
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Der Start in die Schule ist für alle Kinder ein wichtiger, 
neuer Lebensabschnitt. Die meisten kleinwüchsigen 

Kinder werden hier zum ersten Mal „richtig“ mit ihrem 
„Anderssein“ konfrontiert. Während in den altersgemisch-
ten Gruppen im Kindergarten ihre geringere Körpergröße 
gar nicht unbedingt auffiel, sind die Kinder als Erstklässler 
plötzlich um einiges kleiner als ihre gleichaltrigen Mitschü-
ler und Mitschülerinnen. Manchmal wird darüber gespro-
chen, ob das Kind nicht ein Jahr zurückgestellt werden soll. 
Dies ist aber nicht notwendig und auch nicht unbedingt 
empfehlenswert, wenn das Kind ansonsten schulfähig ist 
und einen altersgerechten Entwicklungsstand aufweist. 
Eine geringere Körpergröße hat nichts mit verminderter 
Intelligenz zu tun! Besonders Eltern sollten dies immer wie-
der im Auge haben und gegebenenfalls auch die Umwelt 
(z.B. Lehrer) daran erinnern, damit ihre Kinder nicht unter-
schätzt oder unterfordert werden.
In den meisten Fällen spricht nichts dagegen, dass das von 
Kleinwuchs betroffene Kind eine Regelschule besucht. 
Viele Eltern oder Schüler befürchten eine zusätzliche Stig-
matisierung durch die notwendigen Hilfsmittel, wie z.B. 
durch den angepassten Stuhl. Meistens ist diese Sorge 
jedoch unbegründet, die Mitschüler und Mitschülerinnen 
akzeptieren das Kind und seine Hilfsmittel oft ganz selbst-
verständlich. Wichtig ist für das kleinwüchsige Kinder und 
seine Eltern ein selbstbewusster Umgang mit dem Anders-
sein und genauso mit den entsprechenden Hilfen im Alltag. 
Mit einigen kleinen Anpassungen oder Umbauten können 
die meisten kleinwüchsigen Kinder problemlos in den 
Schulalltag integriert werden. Auch die Hilfsbereitschaft 
und das Wohlwollen der Mitschüler und Lehrer sollte hier-
bei nicht unterschätzt werden. Die meisten kleinwüchsi-
gen Kinder erfahren hier sehr viel positive Resonanz. Die 
Förderung der Selbstständigkeit sollte jedoch absolut im 
Vordergrund stehen nach dem Prinzip „so viel Unterstüt-
zung wie nötig, so wenig wie möglich“. Deswegen sind 
auch die Hilfsmittel wichtig, damit das Kind die Chance hat, 
möglichst gleichberechtigt und selbstständig am Schulall-
tag teilzunehmen.
Ein paar Gedanken zu Schulutensilien und Hilfsmitteln:
Hilfsmittel sind für das kleinwüchsige Kind äußerst wichtig. 
Die Einführung und Umsetzung sollte sensibel und behut-
sam geschehen. Die Vorhaben sollten unbedingt mit dem 
Kind besprochen werden und auch ein Austausch mit an-

deren Familien kann hilfreich sein. So sieht das Kind, dass 
auch andere kleinwüchsige Kinder Hilfsmittel verwenden.

⁕ Die Schultasche: Die Schultasche sollte klein und 
leicht sein und mit Inhalt möglichst nicht mehr als 10 % des 
Körpergewichtes betragen. Sie sollte unbedingt auf dem 
Rücken und möglichst senkrecht und dicht am Körper ge-
tragen werden, um Haltungsschäden zu vermeiden. Beim 
Packen der Schultasche sollte darauf geachtet werden, 
die schweren Bücher ganz nach innen zu geben und diese 
gleichmäßig zu verteilen.
⁕ Schulbücher: Ein doppelter Schulbuchsatz ist sinn-
voll. So müssen die Bücher nicht jeden Tag hin- und her-
geschleppt werden.
⁕ Stuhl: Es ist wichtig, dass die Beine des Kindes nicht 
in der Luft „baumeln“, da dadurch die Feinmotorik beein-
trächtigt wird (z.B. unkoordinierter Griff beim Schreiben) 
und zudem kann es auch Konzentrationsschwierigkeiten 
begünstigen.
⁕ Garderobe: Der Garderobenhaken sollte niedriger an-
gebracht werden, damit das Kind diesen problemlos er-
reichen kann. Dies gilt ebenso für Haken in der Umkleide-
kabine.
⁕ Toilette: Ein Hocker ermöglicht dem Kind einen unge-
störten selbstständigen Toilettengang.
⁕ Laufrad: Für Ausflüge empfiehlt es sich, ein Laufrad 
mitzunehmen.

Zu Schulbeginn kann beim Kind und auch bei seinen Eltern 
eine Sorge bezüglich Hänseleien groß werden. Vielleicht 
hat das Kind auch Angst davor, sich immerzu wegen des 
Kleinseins erklären zu müssen. Beim BKMF Deutschland 
bin ich diesbezüglich auf eine gute Idee gestoßen. Nach-
dem die Mühen und die Aufklärungsarbeit der Pädagogin-
nen und Pädagogen trotz guten Willens nicht ausreichend 
waren, hatten die Eltern eines kleinwüchsigen Jungen die 
Idee, in seinem Namen einen Brief zu schreiben. Dieser 
Brief, der an alle Klassen verteilt wurde, hat bewirkt, dass 
der Junge schnell Freunde in allen Klassenstufen gefun-
den hat. Die Kinder erkannten seinen Mut hoch an, ihnen 
selbst zu schreiben und auch seine Eltern haben ganz viel 
positives Feedback für diese offensive Art der Information 
erhalten. Nachdem mich die Idee dieser Eltern sehr beein-
druckt hat, möchte ich auch euch zeigen, wie so ein Brief 
in etwa aussehen könnte:

KIDS CORNERNEUER LEBENSABSCHNITT: SCHULE
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Stichwort Schulsport: Der Schulsport ist nach wie vor 
ein sensibles Thema. Es ist klar, dass ein Kind mit anderen 
Körperproportionen und evtl. einer geringeren Muskel-
spannung nicht die gleichen Leistungen erbringen kann 
wie seine Mitschüler und Mitschülerinnen. Spaß und Freu-
de an Bewegung sollten schon im Kindesalter geweckt und 
gefördert werden, denn diese ist sehr wichtig. Die meisten 
kleinwüchsigen Kinder haben auch viel Freude an sportli-
cher Aktivität. Daher sollte auch mit den Sportlehrern nach 
„kreativen“ Lösungen gesucht werden, damit die Kinder 
auf jeden Fall aktiv mit in den Sportunterricht eingebunden 
werden. Eine gleichberechtigte Teilnahme abgestimmt auf 
die Bedürfnisse und Möglichkeiten des Kindes sollte er-
möglicht werden. Die sportlichen Aktivitäten müssen sich 
an den körperlichen Voraussetzungen des Kindes orien-
tieren. Bewegung soll Spaß machen, darf aber niemals 
zu Überforderung führen. Auch bei der Benotung geht es 
darum, individuelle Lösungen zu finden, da es keine Maß-
stäbe gibt. Eine „pädagogische“ Note, die Teilnahme und 
Einsatzbereitschaft bewertet, ist auf jeden Fall besser als 
gar keine Bewertung!
Schulassistenz: Eine Schulassistenz kann für ein von 
Kleinwuchs betroffenes Kind in der Regelschule durch-
aus sinnvoll und hilfreich sein. Ich denke dabei an ein unter 
die Arme greifen bei Tätigkeiten wie An- und Ausziehen, 
WC-Gang, Schreiben, Werken und an den Turnunterricht. 
In Österreich gibt es keine einheitliche Regelung für Schul-
assistenz. Voraussetzung für eine Schulassistenz ist die 
Feststellung eines sonderpädagogischen Förderbedarfs 
und das Vorliegen eines ärztlichen Befundes. Beim ersten 
Kontakt mit der Schule kann bereits auf die zusätzlichen 
Hilfen hingewiesen werden, die das Kind braucht, damit 
rechtzeitig geklärt werden kann, welche Unterstützung er-
forderlich ist und ob dafür eine Schulassistenz beantragt 
wird. Beispiel Tirol: In Tirol stehen beim Diversitätsmanage-
ment Beratungspersonen zur Verfügung, welche Eltern/Er-
ziehungsberechtigte und die Lehrpersonen im Zusammen-
hang mit der Suche nach der passenden Schule begleiten. 
Auch in Fragen rund um den Sonderpädagogischen För-
derbedarf und andere Unterstützungsmaßnahmen bera-
ten die Fachkräfte. Voraussetzung für den Anspruch auf 
eine Schulassistenz in Tirol ist der Bezug der erhöhten Fa-
milienbeihilfe. Ich weiß, dass auch in Oberösterreich das 
Angebot der Schulassistenz sehr gut ausgebaut ist. Für 
nähere Informationen rund um das Thema Einschulung/
Schulassistenz könnt ihr euch gerne bei mir melden.

MARTINA MAIREGGER

Hallo, ich heiße Martina.

Ich bin fünf Jahre alt und gehe in die Vorschulklasse 
der Volksschule Axams. Da gefällt es mir richtig gut. 
Ich habe schon viele Freunde und die Lehrerinnen 
mag ich auch. Nur vor den großen Schulkindern habe 
ich noch etwas Angst, weil ich mich von manchen 
doof angestarrt und gehänselt fühle. Wahrscheinlich 
wissen die nicht, dass ich kleinwüchsig bin. Ich habe 
aber keine Zeit, das jedem einzelnen zu erklären, 
deshalb schreibe ich euch diesen Brief.
Kleinwüchsig – das heißt, mein Körper ist ziemlich 
klein, obwohl ich eigentlich schon groß bin. Das 
kommt daher, dass meine Knochen nicht so gut wach-
sen wie eure. Nur mein Kopf ist ziemlich groß. Mit 
dieser Besonderheit bin ich auf die Welt gekommen, 
auch wenn meine Eltern und Geschwister groß sind. 
Ich fühle mich aber weder krank noch behindert.
Mit kurzen Beinen kann man natürlich nicht so 
riesige Schritte machen wie mit langen Beinen. Des-
halb nehme ich meistens mein Laufrad mit, wenn 
ich längere Strecken zu Fuß gehen muss. Wenn etwas 
zu hoch für mich ist, wie das Waschbecken oder die 
Toilette, steige ich auf einen Hocker und manchmal 
brauche ich eben auch Hilfe.
Ich kenne übrigens ganz viele kleinwüchsige Men-
schen. Sie fahren Auto, spielen Fußball, reisen um 
die Welt, arbeiten in allen möglichen Berufen und 
manche haben Kinder. Ich will später mal Ärztin, 
Konditorin, Gärtnerin und Schauspielerin sein.

Ach, noch was: Kleinwüchsige sind keine Zwerge oder 
Liliputaner – die gibt es nämlich nur im Märchen.

Liebe Grüße,
Martina
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Testen Sie  
unsere Umbauten! 

Jetzt unverbindlich Termin  
anfragen unter +43 (0)732 673585  

oder www.zeko-mobility.at/ 
behinderten-fahrzeuge

Die Zeko Mobility GmbH ist Spezialist für Fahr-
zeugumbauten jeglicher Art. 
Gemeinsam mit unseren Kunden entwickeln wir 
individuelle Lösungen für jedes Fahrzeug und 
verhelfen unseren Kunden so zu mehr Mobilität.

 Einstiegshilfen
 Rollstuhlhaltesysteme

Aluböden und Verkleidungen
 Sicherungstools

SELBSTSTÄNDIG. 
BARRIEREFREI.
MOBIL.
Behindertenfahrzeuge
& Fahrzeugumbauten
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durch Inklusion

www.integra.at

• Umfangreiches Bildungs-   
 und Aktionsprogramm
• Premiere: Jobbörse I  MY JOB
• Neu: Aktiv-Dome (Körper-  
 & Bewegungsarbeit/Vorträge)
• Sportzone mit Schoool Games
• Rollstuhl- & Gehhilfenparcours

HIGHLIGHTS 2024
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MANY&MOREMIT EINSCHRÄNKUNGEN BRAUCHT 
MAN STARKE PARTNER

Eine Autofahrt im Alleingang ist der Wunsch nach Frei-
heit. Man möchte selbst in jeder Situation die Kontrolle 

über sein Leben haben. Unabhängig sein beim Einkaufen, 
Freizeit, Beruf, Sport, usw. Gerade für uns Kleinwüchsige 
ist das nicht immer so einfach. Es gibt gute Firmen für di-
verse Anpassungen, wie Pedal-Verlängerungen usw. 
Aber was macht man, wenn das geliebte Vehikel zur 
Werkstätte muss. Ein Ersatzauto mit den notweindigenen 
Umbauten steht selten zur Verfügung. Heutzutage ist es 
auch nicht immer selbstverständlich, dass man hierbei auf 
„Handschlagqualität“ trifft! 

Wir haben das notwendige Glück und stellen Euch die Fir-
ma Autohaus Peindl GmbH in Hartberg vor. Klaus Peindl 
und sein Team, die schon mehr als 10 Jahre unsere Partner 
sind, schaffen es immer wieder uns unsere Mobilität zu er-

halten. Bei jeder Reparatur, jedem Service, etc. stellte uns 
das Autohaus ein Fahrzeug für die Weiterfahrt zur Verfü-
gung. Und das mit entsprechendem Umbau unserer not-
wendigen Fahrhilfen! So bleiben wir immer mobil. 

Vielen Dank für die gute Zusammenarbeit, wir empfehlen 
Euch sehr gerne weiter! 

ALICE & MARTIN BAUER

Bildnachweis: Martin Bauer
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MANY&MORE
Das sind die Gewinner der Hauptpreise der diesjähri-

gen Tombola bei unserem BKMF Jahrestreffen 2023 
im Landhotel Schicklberg. Wir bedanken uns sehr herzlich 
bei der Firma AMC https://www.amc.info für die Zurver-
fügungstellung dieser wertvollen tollen Produkte.

TOMBOLA GEWINNER VOM 
JAHRESTREFFEN 2023
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Öffnungszeiten:
Mo:  8:30 - 12:00 	
         13:30 - 18:00 Uhr
Die:  8:30 - 12:00   	
        13:30 - 18:00 Uhr
Mi:    8:30 - 12:00 Uhr
Do:   8:30 - 12:00   	
         13:30 - 18:00 Uhr
Fr:    8:30 - 12:00   	
        13:30 - 18:00 Uhr
Sa:   8:30 - 12:00 Uhr

Juwelier adoro
Böhmerwaldstraße 9, 4121 Altenfelden
www.adoro.at

Wir bedanken uns bei Juwelier adoro für die jahrelange Unterstützung
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So hieß die Überschrift meines Beitrags beim BKMF-
Jahrestreffen 2023. Im Wesentlichen ging es darum, 

was aus meiner Sicht als Frühförderin in den ersten sechs 
Lebensjahren des kleinwüchsigen Kindes besonders wich-
tig ist. Immer wieder wird mir im Leben bewusst, wie wich-
tig eine gute psychische Widerstandskraft (=Resilienz) ist, 
um die alltäglichen Herausforderungen gut zu bewältigen.
Resiliente Menschen können erfolgreich umgehen mit 
Problemen, belastenden Lebensumständen und Verände-
rungen im Leben und lassen sich dadurch nicht dauerhaft 
unterkriegen. Resilienz ist nicht angeboren, sondern sie 
entwickelt sich im Interaktionsprozess des Individuums mit 
seiner Umwelt. Die erfolgreiche Bewältigung von alters-
spezifischen Entwicklungsaufgaben fördert die Entwick-
lung einer gesunden Resilienz von Anfang an.
Erziehung, Bildung, Familie und soziale Netzwerke haben 
Einfluss auf die Ausbildung von Resilienz. Eine Reihe von 
Faktoren stärkt die Widerstandskraft von Kindern gegen-
über Belastungen und verbessert die Bewältigungskraft 
von Krisensituationen. Dazu zählen zum Beispiel ein posi-
tives Selbstkonzept, Kommunikationsfähigkeiten, Prob-
lemlösefähigkeiten, eine optimistische Lebenseinstellung, 
Selbstwirksamkeitsüberzeugungen, u.a.m.
Eine angemessene Selbstwahrnehmung bildet eine wichti-
ge Grundlage für das Gestalten von sozialen Beziehungen, 
für das Herangehen an neue Aufgaben und das Bewältigen 
von Schwierigkeiten und Problemen. In der frühen Kind-
heit wird die Selbstwahrnehmung vor allem von Körper- 
und Sinneserfahrungen geprägt. Wichtig ist, dass Kindern 
schon früh ihre Gefühle gespiegelt werden. So lernen sie 
ihre Gefühle zu differenzieren und in das Verhältnis zu an-
deren Menschen zu setzen. Resiliente Kinder kennen die 
verschiedenen Gefühle und können sie adäquat ausdrü-
cken (mimisch und sprachlich); sie können Stimmungen 
bei sich und anderen erkennen und einordnen; sie können 
sich, ihre Gefühle und Gedanken reflektieren und in Bezug 
zu anderen setzen.
Eltern und Bezugspersonen können mit den Kindern re-
flektieren, was für sie stressauslösende Situationen sind 
und welche Strategien zur Bewältigung dieser Situationen 
für sie hilfreich
sind. Beispiele hierfür sind Entspannungsübungen, Rück-
zugsorte, Unterstützungspersonen oder bewegungsför-
dernde Angebote. Merke: Resiliente Kinder können für sie 
stressige Situationen einschätzen, d.h., sie erkennen, ob 
sie für sie zu bewältigen sind. Sie kennen ihre Grenzen und 
hilfreiche Bewältigungsstrategien und können diese an-
wenden. Sie wissen, wie sie sich Unterstützung holen kön-

nen und wann sie diese brauchen, sie können die Situation 
reflektieren und bewerten.
Die Grundlage einer Erziehung, die Resilienz fördern möch-
ten, bildet eine Haltung, die die Stärken und Ressourcen 
aller Beteiligten in den Blick nimmt und Kinder als aktive 
Bewältiger ihres Lebens wahrnimmt.
Wie können wir unseren Kindern helfen, mit Fehlern und 
Misserfolgen umzugehen?
Ein Leben ohne Fehler gibt es nicht. Wenn wir Kindern zu 
einem gelasseneren Umgang mit Fehlern und Misserfol-
gen verhelfen, dann helfen wir ihnen damit, eine resiliente, 
optimistische und auf Problemlösung zielende innere Ein-
stellung auszubilden. Kinder sollten lernen, Fehler nicht als 
Infragestellung oder Negierung ihrer Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten anzusehen, sondern als temporäre Rückschläge 
und als Chance, etwas zu lernen.
Erstes Prinzip: Selbst mit gutem Beispiel vorangehen
Eltern und andere Bezugspersonen sind die wichtigsten 
Vorbilder für die Kinder. Wie sie redend und handelnd die 
alltäglichen Anforderungen des Lebens meistern, hat un-
weigerlich eine Wirkung auf die Kinder. Denn Kinder tun 
vielleicht nicht immer das, was wir ihnen sagen, sie tun 
aber meistens das, was auch wir tun. Eltern sind oft über-
rascht, zu sehen, was ihre Kinder alles beobachten und 
was sie alles von ihnen imitieren – häufig Dinge, von denen 
sie wünschten, die Kinder würden sie ihnen nicht nachma-
chen. Tatsächlich nehmen Kinder nicht nur auf, was wir zu 
ihnen sagen, sondern beobachten auch unsere Lebens-
führung.
Zweites Prinzip: Realistisch und selbstkritisch mit unseren 
Erwartungen umgehen
Wenn wir die Messlatte zu hoch anlegen, wenn wir mehr 
von unseren Kindern erwarten als sie zu geben imstande 
sind, wenn wir davon ausgehen, dass sie sich mit Dingen 
befassen, die UNS gefallen, für die sie selbst aber kaum 
Interesse zeigen, dann schaffen wir ein Klima in dem die 
Kinder vor Herausforderungen zurückweichen. Denn sie 
sehen nicht, was diese
Herausforderungen mit ihnen selbst zu tun haben. Fehler 
und Misserfolge werden dann als etwas wahrgenommen, 
was ihrer mangelnden Begabung anzulasten ist, nicht aber 
als Erfahrungen, aus denen sie lernen können.
Drittes Prinzip: So klar und nachdrücklich wie möglich ver-
mitteln, dass Fehler nicht nur akzeptiert, sondern sogar er-
wartet werden.
Wenn wir das Resilienzvermögen der Kinder stärken wol-
len, müssen wir ihnen zu verstehen geben, dass Fehler 
ganz selbstverständlich zum Leben dazugehören. Wenn 

KIDS CORNEREINE CHANCE ZU WAHRER GRÖSSE
wir Erwachsene Fehler machen, sollten wir versuchen, 
möglichst ruhig zu bleiben und in Worte zu fassen, was wir 
machen können, damit uns der gleiche Fehler, wenn mög-
lich, nicht noch einmal passiert. Und: wann immer möglich: 
die Sache mit Humor nehmen. Humor eignet sich sehr gut 
dazu, das negative Potential von Fehlern zu minimieren. 
Ebenso wichtig wie unser Beispiel, was den Umgang mit 
unseren eigenen Fehlern angeht, ist unsere Reaktion auf 
die Fehler, die die Kinder machen. Leitfrage: „Würde ich mir 
wünschen, dass ein anderer Mensch so mit mir spricht, wie 
ich mit meinen Kindern spreche?“ Wir können die Kinder 
auch auf mögliche Fehler vorbereiten. Wenn man ihnen 
zum Beispiel das Radfahren beibringt, kann man von vorn-
herein sagen, dass es eine Weile dauert, bis man sich auf 
einem Zweirad halten kann und dass die meisten Kinder 
anfangs ihre Schwierigkeiten damit haben. Ein Vater sagte 
zu seiner Tochter: „Aber keine Angst, ich bin da, um dich 
aufzufangen und dir auch wieder aufs Rad zu helfen. Es 
wird nicht lange dauern bis du alleine fahren kannst.“ Eine 
einfache und überzeugende Botschaft wie diese sagt den 
Kindern, dass sie damit rechnen müssen, immer wieder 
einmal zu fallen, dass wir aber bereitstehen, um ihnen wie-
der aufzuhelfen. Wir sollten auch eine auf Problemlösung 
zielende Haltung einnehmen, wenn ein Kind einen Fehler 
macht. Das bestärkt im Kind den Eindruck, dass Fehler und 
Misserfolge akzeptiert werden und dazugehören. Das Kind 

erfährt, dass es nach einem Misserfolg noch andere mög-
liche Wege gibt, auf denen man es versuchen kann.
Viertes Prinzip: Unsere Liebe nicht von Bedingungen ab-
hängig machen
Viele Kinder glauben, dass sie nur akzeptiert und geliebt 
werden, wenn sie keine Fehler machen und ihnen nichts 
misslingt. Diese Überzeugung wird oft noch durch Maß-
stäbe verstärkt, denen die Kinder nicht genügen können. 
Liebe soll und darf niemals an Bedingungen
geknüpft werden. Bedingungslose Liebe ist und bleibt die 
Voraussetzung dafür, dass wir den Kindern helfen können, 
mit Fehlern und Misserfolgen fertig zu werden.
Das Resilienzkonzept verpflichtet uns dazu, unseren Kin-
dern zur Einsicht zu verhelfen, dass Fehler und Rückschlä-
ge ganz selbstverständlich zum Heranwachsen gehören. 
Einer resilienten Welt- und Lebensorientierung ist gewis-

sermaßen die Überzeugung eingeschrieben: „Ich werde 
immer wieder Fehler machen und Rückschläge erleiden. 
Ich kann aus diesen Fehlern lernen, ich werde dadurch an 
innerer Stärke gewinnen und so eher imstande sein, zu-
künftige Herausforderungen zu bewältigen.“ Es gehört zu 
unseren wichtigsten Aufgaben, den Kindern diese Über-
zeugung zu vermitteln und ihnen so die Furcht vor Miss-
erfolgen weitgehend zu nehmen. Auf diese Weise werden 
sie eher bereit sein, angemessene Risiken auf sich zu neh-
men und all die guten Dinge, die das Leben bereithält, aus-
zukosten.
Einstein, Edison und Disney waren sehr erfolgreiche, ta-
lentierte und resiliente Persönlichkeiten. Einstein fiel als 
Grundschüler in Mathematik durch, Edison probierte über 
9000 Fäden aus, ehe er den einen fand, der in einer Glüh-
birne seinen Dienst tat und Disney machte fünfmal plei-

te, bevor er sein Disneyland errichtete. Niemand von uns 
weiß, zu welchen Leistungen unsere Kinder es bringen 
können. Was wir aber wissen: Unsere Kinder werden mehr 
und besseres leisten, wenn ihnen nicht die Furcht vor Feh-
lern und Misserfolgen im Nacken sitzt. Also: Keine Furcht 
vor Fehlern! Fehler bergen Chancen!

Kinder sind kleine Persönlichkeiten in Entwicklung. Sie ler-
nen und haben das Recht, Fehler zu machen. Das gehört 
zum Lernen und zur Entwicklung dazu. Mit der Einstellung 
einer positiven Fehlerkultur geht man aus der Opferrolle 
heraus, man ist nun nicht mehr das Opfer eines Fehlers, 

sondern wird zum Akteur, der aus seinen Fehlern lernt und 
sie so für sich nutzt. Mit dieser Haltung muss man auch 
keine Energie in das Verheimlichen von Fehlern stecken, 
sondern kann offen damit umgehen, authentisch handeln, 
zu sich stehen und wenn man mag, sogar andere daran 
teilhaben lassen, welche Chancen zur Entwicklung die 
eigenen Fehler einem geboten haben.
Es ist toll, wenn eine Familienatmosphäre herrscht, in der 
die Kinder spüren, dass sie Fehler machen dürfen, sich 
auch mal danebenbenehmen können und dass dennoch 
ein liebevoller und respektvoller Umgang miteinander ge-

"ICH HABE SO VIEL AUS MEINEN FEHLERN 
GELERNT, ICH DENKE DARÜBER NACH, NOCH 

MEHR ZU MACHEN! "
- UNBEKANNT

"IF PLAN A DOESN’T WORK, THE ALPHABET 
HAS 25 MORE LETTERS.“

- CLAIRE COOK

"DER GRÖSSTE FEHLER, DEN MAN IM LEBEN 
MACHEN KANN, IST, IMMER ANGST ZU HA-

BEN, EINEN FEHLER ZU MACHEN.“
- DIETRICH BONHOEFFER
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pflegt wird. So werden auch die Kinder dazu geneigt sein, 
konstruktiv zu dieser Atmosphäre beizutragen. Wir sollten 
unseren Kindern erklären, was wir uns wünschen und was 
wir erwarten. Sachliche und konstruktive Rückmeldungen 
zu ihrem Verhalten kann man schon kleinsten Kindern ge-
ben. Mit wachsendem Alter werden die Gespräche län-
ger und differenzierter werden. Fehler sollten als Chance 
und Möglichkeit gesehen werden, Dinge, die nicht so gut 
laufen, zu verbessern. Die Grundlage dafür ist eine liebe-
volle, dem Kind Sicherheit gewährende Haltung, die es 
ermöglicht, über Fehler, Schwächen und Sorgen angst-
frei und vertrauensvoll zu sprechen. Es braucht dazu eine 
liebevoll unterstützende und lösungsorientierte Haltung 
der Bezugspersonen. So lernen Kinder, dass man Fehler 
nicht verbergen muss. Wir alle können dies nachvollziehen, 
da wir wissen, wie wir selbst behandelt werden möchten 
wenn wir etwas gemacht haben, das nicht fehlerfrei war 
und über das wir möglicherweise unglücklich sind.
Hier ein paar Anregungen und Ideen zum Nachdenken 
über die eigenen Stärken und Fähigkeiten und zur spieleri-
schen Förderung der psychischen Widerstandskraft:

Spiel: Das ABC der Stärke:
Durch die Vorgabe eines Blattes mit den Buchstaben des 
Alphabets können die individuellen Vorstellungen zum 
Thema „Stärke“ angeregt werden. Zu jedem Buchstaben 
wird ein „starkes“ Wort, ein „starker“ Satz oder ein „star-
ker“ Einfall aufgeschrieben.
Beispiele: A – aktiv, B – begabt, C – Charakter, F – Freunde 
haben, G – großartig, K – kreativ, M – mutig, L – lustig, S – 
Selbstvertrauen, usw.
So sammelt ihr mit eurem Kind eine Fülle von Begriffen, die 
das „Stark-Sein“ beschreiben. Dies kann ein guter Einstieg 
sein, um über dieses Thema ins Gespräch zu kommen.

Spiel: Wortketten:
Gemeinsam mit eurem Kind könnt ihr auch Wortketten bil-
den, das nächste Wort fängt immer mit dem Buchstaben 
an, mit dem das vorhergehende aufgehört hat. Ihr sammelt 
gemeinsam Wörter, die eurer Meinung nach irgendetwas 
mit Stärke zu tun haben, z.B.: Mut, tapfer, rücksichtsvoll, 
Leistungssportler,… Das Spiel ist beendet, wenn nieman-
dem mehr ein Anschlusswort einfällt. Diese Wörter könnt 
ihr nicht nur aussprechen, sondern auch einzeln aufschrei-
ben und aufkleben – z.B. im Zimmer eures Kindes, am 
Kühlschrank – dort, wo sich euer Kind diese immer wieder 
in Erinnerung rufen kann, wenn es daran vorbeigeht. Bei 
all diesen Spielen kann natürlich immer auch mit Bildern 
und Symbolen gearbeitet werden. Nun könnt ihr auf diese 

Sammlung aufbauend mit eurem Kind das Gespräch su-
chen.
Spiel: Volle Persönlichkeiten:
Hierbei geht es darum, sich in andere Menschen einzufüh-
len. Auch Geschwisterkinder oder ihr Erwachsenen könnt 
natürlich teilnehmen. Auf Papier werden die Körperumrisse 
jedes Teilnehmers gezeichnet. Diese Umrisse werden nun 
mit Leben gefüllt. Stärken, besondere Verhaltensweisen 
und Fähigkeiten, Lieblingsbeschäftigungen, Merkwürdig-
keiten, etc. werden eingetragen. Jeder Teilnehmer darf bei 
allen Körperumrissen eintragen, Beleidigungen sind aller-
dings nicht erlaubt. Anschließend werden die Persönlich-
keitsbilder gemeinsam besprochen. Erkennen die Grup-
penmitglieder sich wieder? Sehen sie sich genauso oder 
ganz anders? Haben sie etwas Neues über sich oder die 
anderen erfahren?

Spiel: Mein Name – mein Programm:
Die Buchstaben des eigenen Namens können benutzt wer-
den, um zu jedem Buchstaben starke Eigenschaften oder 
Fähigkeiten an sich selbst zu entdecken oder sich diese 
auch zu wünschen. Die Buchstaben des Namens werden 
dazu auf einem Blatt Papier untereinander geschrieben. 
Dann kann gemeinsam überlegt und gesammelt werden.
Spiel: Fantasiereise: Die Reise zu den eigenen Stärken:
Hierbei handelt es sich um eine Fantasiereise, mit der man 
sich den eigenen Stärken annähern kann. Alle nehmen 
eine entspannte Haltung ein. Dann kann die Reise losge-
hen. Worte und Inhalt können je nach Alter und Bedürfnis-
sen der teilnehmenden Person(en) verändert und ange-
passt werden. In etwa so kann diese Reise zu den eigenen 
Stärken aussehen:
„Setz dich bequem hin …. und wenn du magst kannst du 
jetzt auch gerne deine Augen schließen, wenn wir uns nun 
auf die Reise zu deinen eigenen Stärken begeben … Geh 
mit deinen Gedanken nun ein paar Wochen … Monate … 
Jahre … in deinem Leben zurück. … Geh zurück zu Situatio-
nen, in denen du dich glücklich, … stark, … selbstbewusst, 
… fähig … gefühlt hast. … Such dir eine Situation, in der 
du dich besonders gut gefühlt hast. … Was hast du in der 
Situation gesehen? … Welche Bilder? … Welche Farben? … 
Was hast du gehört? … Welche Stimmen oder Geräusche 
waren besonders angenehm? … Wie war deine Stimme? … 
An welche Gerüche erinnerst du dich? … Gab es vielleicht 
auch einen angenehmen Geschmack? … Was hast du ge-
spürt? … Was hast du getan, dass du dich so gut gefühlt 
hast? … Was war es, das dir ein solches Gefühl von Wohl-

befinden und Stärke gegeben hat? … Versuche ein Wort 
oder einen Satz zu finden, der diese Stärke beschreibt. … 
Hast du etwas Passendes gefunden? Dann atme nun noch 
dreimal tief durch, … dehne und strecke wenn du magst 
deinen ganzen Körper, öffne deine Augen und komm mit 
deiner Aufmerksamkeit langsam wieder zurück hier in die-
sen Raum.“

Nun kann das Kind das Wort oder den Satz, den es für sei-
ne Stärke gefunden hat, aufschreiben. Oder ein Bild dazu 
zu malen, mit Farben, die zu seiner Stärke passen. Solche 
Stärke-Symbole können z.B. ein Löwe oder eine strahlend 
aufgehende Sonne sein. Anschließend kann über die Er-
fahrungen, die auf der Reise gesammelt wurden, gespro-
chen werden.
Diese Spielideen und noch viele weitere mehr findet ihr im 
Buch „Die 50 besten Spiele fürs Selbstbewusstsein“ von 
Rosemarie Portmann.

MARTINA MAIREGGER

Anwältin für Gleichbehandlungsfragen für Menschen mit Behinderungen

Die Behindertenanwaltschaft berät und unterstützt Menschen mit Behinderungen bei  
Diskriminierung in der Arbeitswelt, bei Verbrauchergeschäften und in der Bundesverwaltung. 

Die Behindertenanwaltschaft steht Ihnen für Auskünfte und Beratung gerne zur Verfügung.

Kontakt:

 » Anschrift:  Behindertenanwaltschaft 

  Babenbergerstraße 5/4, 1010 Wien

 » 0800 80 80 16 (gebührenfrei)

 » Fax: 01-711 00 DW 86 2237

 » E-Mail: office@behindertenanwalt.gv.at

Beratungszeiten: Montag-Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr und nach Terminvereinbarung

Nähere Informationen unter www.behindertenanwalt.gv.at
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Leben ist Bewegung*

*deswegen haben wir unseren
neuen Salzburger Bürostuhl

 new.motion entwickelt.

„Bei unserem neuen Modell
new.motion kippt die Sitzfläche 
nicht nur nach vorne, sondern 

auch seitlich, dadurch werden die 
Bandscheiben noch besser mit 

Nährstoffen versorgt und
der Sessel passt sich optimal an 

die Sitzhaltung an“.

Neben unseren Bürostühlen bieten 
wir auch folgende Produkte an: 

 
 - Bürostühle (speziell für Kleinwüchsige)

 - Hocker
- Konferenzstühle

 - elektrisch höhenverstellbare Tische
 - Tageslichtlampen

gesund arbeiten GmbH 
Dorfstr. 51a

5101 Bergheim bei Salzburg

Tel: 0662 23 10 20 -0 

 www.gesund-arbeiten.at

Jetzt kostenlos

Bürostuhl testen

0662 / 23 10 20-0

INSIDE BKMFDER KLEINE BOTE 
IM WANDEL DER ZEIT
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WIE AUS EINER PRIVATINITIATIVE EINE 
VEREINSZEITSCHRIFT WURDE
Wussten Sie, dass DER KLEINE BOTE …

…  aufgrund einer Privatinitiative ins Leben gerufen wurde?
MOTIVATION: Sehnsucht nach Erfahrungsaustausch und 
Gemeinschaft mit Gleichbetroffenen (in einer Zeit, wo das 
Internet erst am Anfang war).

…  bereits sieben Jahre vorher existierte, bevor der Ver-
ein BKMF in Österreich gegründet wurde (Erstausgabe 
12/1990)?

…  eine Erstauflage von 50 Stück (1995-100/1996-150)  
hatte? 

…  in den ersten Jahren aus privaten Eigenmitteln finanziert 
wurde? 

…  wesentlicher Geburtshelfer für die Vereinsgründung des 
BKMF-Österreich (im August 1997) war?

…  bei der ersten Vereinsauflage im Dezember 1997 bereits 
500 Stück gedruckt wurden?

…  ab dem 3. Vereinsjahr (seit 2000) eine Druckauflage  
von 1000 Stück umfasste?

…  zu einer wesentlichen Einnahmequelle durch Inseraten-
anzeigen beitrug

…  eine Jahreszeitschrift mit Tiefgang war, mit den viel-
fältigsten kleinwuchsspezifischen Themen und Referaten
     > über 200 Erfahrungsberichte von Betroffenen für Be-
troffene
     > rund 100 Fachberichte (von Fachärzten, Psychologen, 
Juristen, Therapeuten)
     > mit regelmäßigen Einladungen und Berichten zu Jah-
restreffen, u.v.m.
     > seit 2016 als Tätigkeitsbericht für die Spendenwürdig-
keit und Spendenabsetzbarkeit des Vereines anerkannt ist
 
…  zum bekanntesten schriftlichen Medium betreffend 
Kleinwuchs in Österreich (mit Markennamen und Wieder-
erkennungswert) avancierte? 

…  immer informativ, aufklärend, unterhaltend, transparent, 
umfassend, verbindend und identitätsstiftend betreffend 
Kleinwuchs war

MICHAEL FISCHER

BKMF – BEWEGEND - KOOPERATIV – MUTMACHEND - FÖRDERWÜRDIG 75
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Unter allen Teilnehmern verlosen wir 

3 WUNSCH 
GUTSCHEINE 
im Wert von je EUR 50,00 beim Jahrestreffen 2024 
im Anschluss an die Jahreshauptversammlung. 

Liebe Leser:Innen des neuen SMALL TALK. Wir bitten euch um eure Mithilfe 
und euer Feedback zur neuen Zeitschrift.  
Welche Bereiche sollen wir verbessern oder verändern und welche Themen 
und Seiten haben euch besonders gut gefallen. Wir sind für jede konstruktive 
Rückmeldung dankbar.  
Ihr könnt diese online auf unserer Homepage an uns senden.  
So ist es für uns leichter dies auszuwerten und es kostet euch kein Porto. 

Die Teilnahme ist anonym möglich. Wer aber die Aussicht auf einen Gewinn 
wahren will, gibt uns noch im entsprechenden Bereich seine Kontaktdaten 
bekannt. Die Teilnahme ist ab Sofort bis einschließlich 1.4.2024 möglich. Die 
Ziehung erfolgt im Anschluss an die Jahreshauptversammlung am Jahrestref-
fen 2024. Die Teilnahmebedingungen sind online ersichtlich.
Wir danken Euch für Zahlreiche Rückmeldungen.

Euer BKMF-Team
https://www.bkmf.at/umfrage/

INSIDE BKMFBKMF GEWINNSPIEL

Mobilitätsservice
Rehatechnik Rammer GmbH
Zirking 19,  A-4310 Mauthausen

Tel. 07238 / 29344
office@mobilitaetsservice.at

BEWEGUNGSTHERAPIE | STEHTHERAPIE | SITZVERSORGUNGEN| STEHROLLSTÜHLE | SITZKISSEN |
RÜCKENSCHALEN | ROLLSTÜHLE | E-ROLLSTÜHLE | TREPPENSTEIGER | SONDERANFERTIGUNG

  NEUHEIT!

Menschen mit Handicap im Mittelpunkt
Bei Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer gibt es alle modernen Hilfsmittel und Unter-
stützung, um Ihnen ein selbstbestimmteres Leben zu ermöglichen. Individuelle Beratung 
für die beste Lösung, eine eigene Werkstätte für Adaptierungen und begleitendes Service 
werden geboten – weil Ihr Wohlbefinden an oberster Stelle steht.

Wir beraten Sie gerne persönlich – auch bei Ihnen vor Ort. Alle Produkte und
Informationen fi nden Sie zudem unter www.mobilitaetsservice.at

Leistungsstark, handlich, ideal für Ihre 
urbane Mobilität. Dank eines 750W-Mo-
tors ist der KLAXON POWER E-ANTRIEB
immer bereit, volle Leistung zu bringen. 

Der SOPUR QS5 X revolutioniert den 
Markt der leichten Faltrollstühle durch 
die Free-Fold-Technologie. Außerdem 
gibt es zahlreiche Designmöglichkeiten.

designed by ATMNet.at
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„Für mich ist diese Kombi optimal.
Mit meinem Handbike komm‘

ich überall hin!“ 
- Martin Hofer, Kunde -

MITMACHEN 
LOHNT SICH!

INSIDE BKMFUMFRAGE ACHONDROPLASIE
EINLADUNG ZUR TEILNAHME AN 
EINER UMFRAGE ZUM THEMA: 
BETREUUNG VON BETROFFENEN 
MIT ACHONDROPLASIE

Dr. Marco Stadler, von der Medizinabteilung der Firma Bio-
Marin, hat den Vorstand des BKMF-Austria am 25 August 
2022 darüber informiert, dass derzeit eine Studie unter
Zuhilfenahme einer Online-Umfrage durchgeführt wird. 
Daran können exklusiv Betroffene aus drei Ländern teil-
nehmen: Schweden, Australien und eben auch Österreich.
Die Pharmafirma Biomarin arbeitet und forscht bereits vie-
le Jahre an der Thematik Achondroplasie und durch diese 
Studie soll das Wissen und das Verständnis für die Betrof-
fenen und die Betreuungspersonen erweitert und verbes-
sert werden.
Wir laden alle Familien (egal ob BKMF-Mitglied oder nicht) 
herzlich ein, die ein Achondroplasie-Kind haben (vom 
Kleinkind bis zur jugendlichen erwachsenen Person), dar-
an teilzunehmen. Den Link zur Studie finden Sie hier:
https://www.achcaregiversurvey.com/austria
 
Diese Umfrage richtet sich an die betreuenden Personen, 
in der Regel den Eltern von kleinwüchsigen Kindern und 
Jugendlichen mit Achondroplasie.
Die vier speziell entworfenen Fragebögen zu verschiede-
nen Themenbereichen beanspruchen eine Ausfüllzeit von 
ca. 30 bis 45 Minuten. Diese wird mit einer kleinen Auf-
wandsentschädigung abgegolten.

BITTE NUTZEN SIE DIE MÖGLICHKEIT  
ZUR TEILNAHME AN DIESER STUDIE!

Kriterium zur Teilnahme an dieser Studie ist die Volljährig-
keit, d.h. ab 18 Jahre. Pro Haushalt kann nur eine Person 
teilnehmen. Die Auswertung der Daten dauert ca. 1,5 Jah-
re. Das Ergebnis bekommt der BKMFAustria dann zuge-
sandt. Natürlich bleibt die Umfrage und die Auswertung 
der Daten aus Datenschutzgründen anonym.

Herr Dr.Marco Stadler (Fa. Biomarin) bedankt sich im Vor-
aus für die Bereitschaft zur Teilnahme!

Im Namen des BKMF-Austria
KATHRIN BLOCK
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für Mitglieder des BKMF Austria

KINDER - & JUGEND - 
FÖRDER PROGRAMM
Der Vorstand des BKMF-Austria hat das Kinder- und Ju-
gend- Förder-Programm beschlossen.
Auch in diesem Schuljahr 2023/24 können BKMF-Mit-
glieder auf Antrag nachfolgende Förderungen für alle vom 
Kleinwuchs betroffenen Kinder bzw. Jugendliche ansu-
chen.

Wichtige Hinweise:
Ich nehme zur Kenntnis, dass auf die Gewährung der  
Förderung kein Rechtsanspruch besteht und dass die Or-
gane des BKMF-Austria berechtigt sind, die gemachten 
Angaben bzw. die beigelegten Unterlagen jederzeit zu 
überprüfen.
Verpflichtungserklärung: Ich versichere, dass ich die in 
diesem Antrag angeführten Angaben nach bestem Wissen

Nähere Informationen sowie das Antragsformular finden 
Sie auf unserer Homepage:
https://www.bkmf.at/kinder-und-jugendschulfoerderung/

und Gewissen richtig und vollständig gemacht habe.  
Ich nehme zur Kenntnis, dass unrichtige Angaben eine 
Rückforderung eines gewährten bzw. bereits ausbezahl-
ten Zuschusses nach sich ziehen.
Ich verpflichte mich weiters, einen nicht gebührenden bzw. 
zu Unrecht erhaltenen Zuschuss zurückzuzahlen.
Weitere Details ersehen Sie im o.a. Link.

Der Vorstand des BKMF-Austria

KINDER & JUGEND FÖRDER PROGRAMM

Pos. Beschreibung Nachweis Betrag in EUR

1) Eltern eines kleinwüchsigen 
Kindergartenkindes

Kein Nachweis EUR 20

2) Eltern eines kleinwüchsigen 
Volkschulkindes

Kein Nachweis  EUR 30

3) Eltern eines kleinwüchsigen 
Hauptschulkindes

Kein Nachweis EUR 40

4) Jugendliche, kleinwüchsige Schüler und 
Studenten

Schul- bzw. Studenten Nachweis EUR 50

5)  Erwachsene, kleinwüchsige Schüler und 
Studenten

Schul- bzw. Studenten Nachweis EUR 50

Alle Förderungen können nur schriftlich beim BKMF-Austria beantragt werden. Jeder Antragsteller bzw. gesetzlicher Vertreter muss 
ein aktives Mitglied des BKMF-Austria sein. Alle Förderungen werden nur auf ein Bankkonto (nicht in bar) ausbezahlt.

beim Verein: „BKMF-Austria“ 
„Bundesverband kleinwüchsige Menschen und ihre Familien

Antragsteller:in:							       Mitglieds-Nr.: 2024-

Vereinsanschrift A-4502 St. Marien, Griesgasse 2 | Tel./Fax: 07227/20600 | E-Mail: office@bkmf.at | www.bkmf.at
Obfrau: Kathrin Block | 0676 / 7332616
Obmann-Stellvertreter: Thomas Hoanzl | 0699 / 12378794

Name: ________________________________________________________	 Geb. Datum _______________________

Straße: _____________________________________________________________________________________________________ 	

PLZ: _________________________________	 Ort: ______________________________________________________________

E-Mail: _____________________________________________________________________________________________________

Kleinwüchsig 		  ja		  nein

Kleinwuchsform: _________________________________________________________________________________________

Besondere Angaben / zusätzliche Beeinträchtigungen oder Komplikationen:

_____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Familienmitglieder (bitte alle Familienmitglieder eintragen)

Name, Vorname:				    Geburtsdatum:		  Kleinwuchsform:

________________________________________________________		  ___________________		  _________________________________________________

________________________________________________________		  ___________________		  _________________________________________________

________________________________________________________		  ___________________		  _________________________________________________

________________________________________________________		  ___________________		  _________________________________________________

________________________________________________________		  ___________________		  _________________________________________________

________________________________________________________		  ___________________		  _________________________________________________

Ich (Wir) bin (sind) damit einverstanden, dass meine (unsere) Adresse an interessierte (ebenso betroffene) 
Personen bzw. Familien weitergegeben wird.

          Nur auf Rücksprache			   Ja			   Nein

ANTR AG FS FO R M U L AR ZU R 
M ITG LI E DSCHAF T

Ich habe von dem Verein erfahren durch:

_____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Meine Erwartungen an den Verein:

_____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
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Ja, ich (wir) möchte(n) Mitglied beim Verein „BKMF-Austria“ werden, und gebe(n) mit meiner (unseren) Unterschrift(en) den Beitritt 
bekannt! Ich (Wir) überweise(n) den jährlich festgesetzten Mitgliedsbeitrag auf das angeführte Vereinskonto, IBAN: AT55 6000 0000
9209 2222 sowie BIC: BAWAATWW
Die Zustimmung zur Datenverwendung, die jederzeit unter den angeführten Kontaktdaten widerrufen werden kann, wird erteilt.

DANKE FÜR DEINEN BEITRAG!	
Mitgliedsbeiträge helfen unseren Verein die geringfügigen Kosten abzudecken. Das klingt wenig. Wenn man sich die Sache aber ge-
nauer ansieht, dann kommt auch da einiges zusammen. Denken Sie an Büromaterial, Telefonkosten, Porto, Haftpflichtversicherung, 
Sportversicherung, Mitgliedsbeiträge bei anderen, gleichgesinnten Organisationen und so weiter. 
Die letzte Anhebung der BKMF-Mitgliedsbeiträge ist schon wieder einige Jahre her. Das zeigt, dass wir sehr wirtschaftlich mit ihren 
Beiträgen umgehen. 
Wichtig ist uns allerdings, dass wir niemanden bevorzugen beziehungsweise benachteiligen. 
Zahlungsmüde Mitglieder verfolgen wir nicht mittels Inkassobüros. 

Deshalb an dieser Seite der Appell: Wer seinen Mitgliedsbeitrag für 2023 übersehen hat zu bezahlen, bitte dies rasch 
nachzuholen. 

Ort, Datum: ____________________________________________________________ 

Unterschrift:_______________________________________________________________________    

Jugendliches Mitglied (Ordentliches Mitglied)		  Jugend-/Sozialtarif			   EUR 12,-
Kleinwüchsige/r Schüler/in, Student/in, Arbeitslose/r

Einzelmitglied (Ordentliches Mitglied)			   Normaltarif			   EUR 22,-
Kleinwüchsige erwachsene Person

Familienmitglied 1 (Ordentliche Mitglieder)			   Familientarif 1			   EUR 32,-
Alleinerziehende/r mit Kind/er bzw. kinderloses Paar

Familienmitglied 2 (Ordentliche Mitglieder)			   Familientarif 2			   EUR 42,-
mit Partner/in und Kind/er

Fördermitglied (Außerordentliches Mitglied)			   Fördertarif		        ab	 EUR 22,-
Nicht kleinwüchsige Person bzw. Förderer oder Firma

        BKMF- Newsletter erwünscht? Nur in Verbindung mit einer E-Mail-Angabe möglich. 

E-Mail: _____________________________________________________________________________________________________

BKMF Austria
A-4502 St. Marien, Griesstraße 2

Anmerkung: Sie haben die Möglichkeit, einen Vereinsaustritt spätestens 3 Monate vor Ablauf des Kalenderjahrs schriftlich zu erklären!

Bitte senden Sie dieses Antragsformular an folgende Adresse:

INTEGRA
MESSE

2024
Unser Selbsthilfeverein „BKMF-Austria“, wird vom 
5. bis 7. Juni 2024 wieder mit einem eigenen 
Stand bei der INTEGRA-MESSE in Wels vertreten 
sein.

Mit im Gepäck unser sehr beliebter „Relativitäts-
stuhl“, der die Messe-Besucher zum Probesitzen 
einlädt.

Hier können Normalwüchsige nachempfinden, wie 
es kleinwüchsigen Menschen geht, wenn sie auf 
einem genormten Stuhl sitzen.

Alle Mitglieder, Freunde und Interessierte des BKMF 
sind herzlich eingeladen, vorbeizuschauen. 

05-07.JUNI 2024	 INTEGRA MESSE	 MESSE WELS
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SPENDENBERICHT 2022

St. Marien, 31.12.2023
Verantwortliche für die Spendenwerbung & Spendenverwendung:
Kathrin Block (Obfrau BKMF-Austria)
Datenschutzbeauftragter:
Thomas Hoanzl
(Obmann-Stv. BKMF-Austria)

Der Spendenbericht 2023 wird nach erfolgter Fertigstellung und 
erfolgter Prüfung durch die Steuerberatungs-und Wirtschafts-
kanzlei Holzinger & Partner, stellvertretend durch Herrn Mag. Jo-
hann Steindl, frühestens ab März 2024 (spätestens bis zum 30. 
September 2024) gemeinsam mit dem aktuellen Tätigkeitsbericht 
auf unserer Homepage: www.bkmf.at veröffentlicht werden.

Mittelherkunft 2022 EUR

I. Spenden
a. ungewidmete Spenden € 1.845,41 

b. gewidmete Spenden € 0,00

II. Mitgiedsbeiträge € 2.752,00

III. Betriebliche Einnahmen
a. betriebliche Einnahmen aus öffent-
lichen Mitteln

 € 0,00 

--b. sonstige betriebliche Einnahmen

IV. Subventionen & Zuschüsse der offentlichen Hand € 14.200,00

V. sonstige Einnahmen

a. Vermögensverwaltung € 0,00

b. sonstige Einnahmen sofer nicht un-
ter Punkt I. bis IV. festgehalten € 12.654,40

VI. Auflösung von Passicposten für nicht widmungsgemäß verwende-
te Spenden bzw. Subventionen € 0,00

VII. Auflösung von Rücklagen € 0,00

VIII. Jahresverlust € 0,00

Mittelverwendung 2022 EUR

I. Leistungen für die statutisch festgelegten Zwecke € 29.004,15

II. Spendenwerbung € 0,00

III. Veranstaltungsausgaben  € 2.447,66 

IV. Sonstige Ausgaben, sofern nicht unter I. bis III. enthalten € 0,00

V. Zuführung zu Passivposten für noch nicht widmungsgemäß ver-
wendete Spenden bzw. Subventionen

€ 0,00 

VI. Zuführung zu Rücklagen --

VII. Jahresüberschuss € 0,00

Tel. / Fax: 07227 / 20600 | E-Mail: office@bkmf.at | A-4502 St. Marien, Griesstraße 2

BKMF-AUSTRIA	                              BUNDESVERBAND KLEINWÜCHSIGE MENSCHEN UND IHRE FAMILIEN

unsere allgemeinen
SPENDENPROJEKTE
Mit unseren allgemeinen BKMF-Spendenprojekten erlau-
ben wir uns, Ihnen die Förderwürdigkeit unserer wichtigen 
Selbsthilfearbeit vor Augen zu führen:

1. Beratung & Information
Erfolgreiche Fortführung des BKMF-Sekretariats sowie 
Aufklärungs- und Öffentlichkeitsarbeit und die Herausga-
be von kleinwuchsspezischem Informationsmaterial und 
Fachzeitschriften, wie z.B.: „SMALL TALK“

2. Medizin & Therapie
Vernetzung und Ausbau der medizinischen und therapeu-
tischen Betreuung für Betroffene

3. Pädagogik & Psychologie
Stärkung der Frühförderung und fachliche Beratung durch 
Pädagogen und Psychologen

4. Sozialfonds
Einrichtung eines Sozialfonds für die Bereitstellung persön-
licher Assistenz für Mehrfachbehinderte und Hilfestellung 
für Betroffene in den unterschiedlichsten Notsituationen

5. Unterstützung bei Hilfsmitteln & Adaptierungen
Gewährung von Zuschüssen für die Bereitstellung von 
Hilfsmitteln bzw. von barrierefreien Umbauten aller Art 
(z.B. für Autoumbau bzw. Pedalverlängerung, Arbeitsplatz-
adaptierung, Wohnungsumbau u.a.)

6. Förderung der Wissenschaft & Forschung
Verstärkte Kooperation von nationalen und internationalen 
Fachleuten (Fachärzte, Genetiker etc.) zur Erforschung der 
verschiedensten Kleinwuchsursachen und die Suche nach 
sinnvollen Behandlungsmethoden und vielversprechen-
den Therapieformen

7. Förderung des Kleinwuchssports
Ermöglichung des Kleinwuchssports unter Betroffenen 
sowie Förderung der Teilnahme von aktiven, talentierten, 
kleinwüchsigen Menschen an sportlichen, nationalen und
internationalen Großevents (z.B. Welt-Kleinwuchspiele, 
Paralympics, Special Olympics u.a.)

BITTE UNTERSTÜTZEN SIE UNS IN DER UMSET-
ZUNG DIESER WICHTIGEN ANLIEGEN!
Bereits mit 10% Ihrer Spenden, mit denen Sie andere 
wichtige Hilfsorganisationen unterstützen, wäre uns 
schon sehr geholfen! Vielen Dank im Voraus!

Verantwortliche für die Spendenwerbung & 
Spendenverwendung:
Kathrin Block (Obfrau BKMF-Austria)
Tel. 0676 / 7332616 – kathrin.block@bkmf.at

UNSER BKMF SPENDENKONTO:
Empfänger: BKMF-Austria 
BANK: BAWAG
IBAN: AT55 6000 0000 9209 2222
BIC: BAWAATWW

Datenschutzbeauftragter:
Thomas Hoanzl
(Obmann-Stv. BKMF-Austria)
Tel. 0699/12378794 – thomas.hoanzl@bkmf.at
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2022 Natur Schützen 170 x 240 mm mit Foto und US.indd   1 10.10.2022   16:54:01

Bei dir. Seit 1869.

Leidenschaft kennt keine Grenzen. 
Wir sind Österreichs Nr. 1 bei Fahrzeugen für Menschen mit besonderen Be-
dürfnissen. Von Lift- und Absenksystemen über klappbare Aluminiumrampen 
bis hin zu Rollstuhlhalterungen und Sitzlösungen, finden wir die perfekte 
Lösung für PKWs, Minivans und Kleinbusse. Langlebig, stark und robust - 
und maßgeschneidert auf die individuellen 
Anforderungen unserer Kunden.

dlouhy.at
Telefon DLOUHY Tulln: 02272 / 63100 - Telefon DLOUHY Wien: 01 / 489 58 61

Kleinwüchsige_Menschen_170x120_2019.indd   1 25.09.2019   14:01:57

Wir bedanken uns bei der Firma MERCK für ihren Druckkostenbeitrag 
zu dieser Jahreszeitung „SMALL TALK“

Wir bedanken uns bei der Firma NOVO NORDISK 
Pharma GmbH für ihren Druckkostenbeitrag zu 
dieser Jahreszeitung „SMALL TALK“
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DUSCH- UND BADESCHUTZ
• Vollständig in Wasser eintauchbar
• Polyurethan
• 100 % wasserdicht
• Beinmodelle mit rutschfester Sohle
• wiederverwendbar und strapazierfähig
• für Erwachsene und Kinder
• latexfrei

Oberarm Unterarm Oberschenkel Unterschenkel

Ober- und Unterschenkel 
mit rutschfester Sohle

ERHÄLTLICH FÜR:

DUSCH- UND BADESCHUTZ
ZUM DUSCHEN, BADEN
UND SCHWIMMEN ERHÄLTLICH IN IHREM SANITÄTSHAUS

San-aktiv Handels-Ges.m.b.H
Reithstrasse 2 • 5322 Hof bei Salzburg • Austria

Telefon: +43(0)6229/ 2200 • Fax: +43(0)6229/2202
office@san-aktiv.at • www.san-aktiv.at

BKMF-SEKRETARIAT 
Ingvild Fischer 
Tel. / Fax: 07227 / 20600
E-Mail: office@bkmf.at
A-4502 St. Marien, Griesstraße 2
jeden Dienstag 9 – 12 Uhr und 14 – 16 Uhr 

FÜR ÜBERWEISUNGEN VERWENDEN SIE BITTE 
NACHSTEHENDE KONTODATEN 
Empfänger: BKMF-Austria 
BANK: BAWAG
IBAN: AT55 6000 0000 9209 2222
BIC: BAWAATWW
Möglicher Zahlungsgrund: Mitgliedsbeitrag, Spende, usw...

Wir sind Träger des Spendengütesiegels!
Ihre Spende wird bei uns gut und 

sinnvoll verwendet!
Dankeschön!

BKMF-VORSTANDSMITGLIEDER, BEIRÄTE & ARBEITSKREISLEITER:INNEN

BKMF-AUSTRIA
BUNDESVERBAND KLEINWÜCHSIGE 
MENSCHEN UND IHRE FAMILIEN

KATHRIN BLOCK
Obfrau und 
AK Eltern kleinwüchsiger Kinder
4600 Thalheim bei Wels
kathrin.block@bkmf.at
0676 / 7332616

THOMAS HOANZL
Obmann-Stv.
3323 Neustadtl
thomas.hoanzl@bkmf.at
0699 / 12378794

MARTIN BAUER
Kassier
1150 Wien 
martin.bauer@bkmf.at
finanzen@bkmf.at
0664 / 2048971

MARTINA MAIREGGER
Pädagogischer Beirat
6094 Axams
martina.mairegger@bkmf.at
0699 / 19523628

ALICE BAUER
Schriftführerin-Stv.
1150 Wien
alice.bauer@bkmf.at
0664 / 73907578

JAKOB HOCHGATTERER
Kassier-Stv. 
jakob.hochgatterer@bkmf.at
finanzen@bkmf.at
0664 / 4329109

CLAUDIA HOANZL
Organisation
claudia.hoanzl@bkmf.at
0699 / 12378795

ANDREAS PÖSCHEK
AK Barrierefreiheit & Mobilität; 
Koordinator von Mobilitätsangele-
genheiten kleinwüchsiger Menschen
0660 / 748 48 00 
andreas.poeschek@bkmf.at

DOMINIK HELPFERER
AK Bewegung & Sport
4072 Alkoven
0699 / 11126105
sport@bkmf.at

MICHAEL GÖTTLICHER
AK Steuern, Recht & Förderungen
1220 Wien
0664 / 2038309
michael.goettlicher@bkmf.at

LDA - LASS DICH ANSCHAUEN
Thomas Hoanzl & Martin Bauer
lda@bkmf.at

Gefördert aus den Mitteln 
der Sozialversicherung



BITTE  
UNTER-
STÜTZEN 
SIE UNS BEI 
DER  
REALI-
SIERUNG 
UNSERER 
BKMF- 
SPENDEN 
PROJEKTE!

NÄHERE 
INFORMATIONEN 
AUF SEITE 83

TRAUNER FN239493X

TRAUNER FN239493X

BK
M

F-
Au

st
ria

, 4
50

2 
St

. M
ar

ie
n

AT
55

 6
00

0 
00

00
 9

20
9 

22
22

O
PS

KA
TW

W

BK
M

F -
Au

st
ria

–
Bu

nd
es

ve
rb

an
d 

kle
in

w.
 M

en
sc

he
n 

un
d 

ih
re

 F
am

ilie
n,

 4
50

2 
St

. M
ar

ie
n

A
T

5
5

 6
0

0
0

 0
0

0
0

 9
2

0
9

 2
2

2
2

B
A

W
A

A
T

W
W

BK
M

F-
M

itg
lie

ds
be

itr
ag

/S
pe

nd
e 

20
22

o
Sp

en
de

nb
es

tä
tig

un
g

o
Ei

nz
el

 €
 2

2,
–

o
Ju

ge
nd

|S
oz

. €
 1

2,
–

o 
Fö

rd
er

er
 a

b 
€ 

22
,–

   
bz

w
. €

 …
…

…
o

Fa
m

ilie
n 

T1
 €

 3
2,

– 
 o

 F
am

ilie
n 

T2
 €

 4
2,

–
o

SP
EN

DE
 €

 …
…

…

+
	

3
0
+

Za
hl

sc
he

in
.in

dd
   

1
28

.0
9.

17
   

15
:5

1



SMALLTALK-COVERSEITEN-RZ-131223-Einzelseiten.indd   3SMALLTALK-COVERSEITEN-RZ-131223-Einzelseiten.indd   3 13.12.23   12:5113.12.23   12:51



Erscheinungsort: A-4502 St. Marien
Verlagspostamt: A-4020 Linz

Absender: 
BKMF AUSTRIA
Bundesverband kleinwüchsige 
Menschen und ihre Familien
Griesstraße 2
A- 4502 St.Marien / OÖ

bkmf.oesterreichÎ
bkmf.atÚ

www.bkmf.at

Die medikus Gruppe 
• eröffnet einen neuen Standort in Gumpoldskirchen mit Österreichs erster

8 Paletten-Ethylenoxid-Sterilisationsanlage

• produziert Medizinprodukte für die Intensivmedizin, Neonatologie und Onkologie
auf höchstem Niveau, im Auftrag ihrer Kunden und Patienten

• garantiert somit die Versorgungssicherheit mit österreichischen Medizinprodukten
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